




Geographiſches

dandbuchlein

die zarte Jugend.

Dritte vermehrte Auflage.

Quod puer adſueſcit, vetulus climittere
neſcit.

J —un
Langenſalza,

u finden, bey Johann Chriſtian Martini, 1776.





Vorbericht.
n  Wie hier wieder aufgelegten Fragen ſind
J

J

co gen angeſehenen Gelehrten zum Be
oJ J oor nicht allzuvielen Jahren von ei

huf einer privat Jnformation aufgeleget wor—

den. Sie waren nicht beſtimmt, dem Druck

ubergeben zu werden, und in der Welt zu er
ſchemen. Es war dem Verfaſſer genug, einem

zehnjahrigen Sohne ſo viel von der Erdbeſchrei
bung aufzuſetzen, als ſeinem Alter gemaß, und

ſeine Wißbegierde auch in dieſer Wiſſenſchaft
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Vvorbericht.
zu unterhalten dienlich ware. Man wird alſo

den Hrn. Verfaſſer nach ſeiner gehabten Abſicht

beurtheilen, und nicht mehr. verlangen, als er

hat leiſten wollen. Er glaubte ein Vater ſey
berechtiget, ſich bey anzuſtellender Unterweiſung

ſeiner Kinder ſelbſt einen Entwurf dazu zu ma
chen, und ſolchen befolgen zu laſſen. Da nun

auch andere, die ihn zu ſehen bekommen, ſolchen
gebilliget, und dabor geholten, es werde die

darinn beliebte Ordnung und getroffene Wahl
mehrern jungen Leuten dienen, und ſie aufmun

kern konnen, ſich die Welt etwas bekannt zu

machen: ſo iſt es geſchehen, daß er dem Druck

uberlaſſen wurde. Die Erfahrung hat es be
ſtatiget, und zwey Auflagen dieſes kurzen,
aber angenehm vorgetragenen Geographiſchen
Unterrichts haben ſich ſo vergriffen, daß die
in hieſiger Gegend ſich findende Liebhaber nicht

befriediget werden konnen, woferne nicht fur

eine wiederhohlte Auflage geſorgt werden ſollt

te.



Vorbericht.
te. Dieſes iſt hier geſchehen. Jn dem Bu—
che ſelbſt iſt alles in der vorigen Ordnung ge—

blieben, nur hat man einige neuere Verande—

rungen und merkwurdige Begebenbeiten dieſes

oder jenes Reichs kurzlich hinzugeſetzt. Auſe

ſer, daß Anfanger in der Erdbeſchreibung, in
dieſem Werkgen einen kurzen Begrif von der
Erde und ihren Bewohnern, auch dem

neuoſten Zuſtand derſelben erhalten, ſind von

dem Verfaſſer hin und wieder, zu Vermei—
dung einer Trockenheit, nutzliche und angeneh—

me Bemerkungen eingeſtreuet worden. Ob
man gleich ausfuhrlichere, umſtandlichere und

groſſere Werke der Erdbeſchreibung hat, ſo wird

doch jungen Leuten, ehe ſie ſolche leſen kon
nen, dieſer karze und faßliche Unterricht gute

Dienſte leiſten. Des Verfſaſſers Methode iſt
dieſe geweſen, daß er auf die Eintheilung der

Ender und Fluſſe ſein vornehmſtes Augen-

merk genommen. Er hielt davor, daß dieſel—
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Vorbericht.
ben in den jungern Jahren auswendig geler

net werden muſten, da das muntere Gedacht,

niß am fahigſten iſt, ſo viele verſchiedene Na—

men ohne Muh zu behalten. Solche Namen
ſind bißweilen mit Fleiß ſo gedruckt worden, wie

ſie der Knabe ausſprechen muß. Man hat
ſodann hie und da noch einige hiſtoriſche
Nachrichten beygefuget, die der Lehrer mund

lich umſtandlicher erklaren wird. Landen

ſalza am igten Januar 1776.



Vorlaufig: vom Erdboden, und
zwar deſſet

1) Groſſe; was betrift
a) den Umkreys und
b) die Oberflache ſeiner Corpulenz, und

Ja) die Figur.

2) Bewegung
3) Ort und Standpunet.
4) Dunſtung und Atmoſphære.
5) BeſtandTheile und Eintheilung

Da) des Landes,
b) des Waſſers.

6) Gegenden.

J. Von Europa:
1. Von Deutſchland,

2. Von Portugall.
3. Von Spanien.
4. Von Frankreich.

g. Von England.6. von den Niederlanden;

7. Von der Schweitz.
ß. Von



8. Von Jtalien.
9. Von Pohlen.

Io. Von Ungarn.
11. vVon Dannemark.
12. Von Schweden.
13. Von Rußland.

II. Von Aſia.
III. Von Africa.
1V. Von America.

S
J

„Einige Hauptſtadte
und Berge.



Vorſpiel
von dem Erdboden

uberhaupt.
e—

1) Wenn man einen Faden mitten um den Erdboden 1.Gröſſe.
dge, wie lang ware ſolcher Faden?

A unftauſend vierhundert deutſche Jm Um-

ge 5

ſer Erdzirkel, wie alle andere,
in 360. Grade eingetheilet
wird, die Erfahrung aber leh

ret, daß ein ſolcher Grad 15. deutſche Mei
len betraget, ſo wird die angegebene Sum
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10 Vorſpiel
ma leicht heraus zu bringen ſeyn, wenn
360. mit 15. multipliciret wird.

in der 2) Wenn man aber die gauze Oberflache der Erde
Flache, über und über mit grunen Tuch uberziehen ſollte, wie

groß muſte das Tuch ſeyn, das danu juſt zu
reichte?

9288000 Quadrat-Meilen, oder neun
Millionen deutſche Meilen im Qua
drat und noch daruber.

und im Z3) Wenn du aber recht mitten durch die Erde einen

Durch Spieß ganz durchſtecken ſolleſt, wie lang muſte

ſchnitt.
ſolcher Spieß ſeyn?

Tauſend ſiebenhundert und zwanzig deut

ſche Meilen. So dicke iſt die Erde.
Solches ergiebet ſich aus dem Verhaitniß
des Durchmeſſers gegen den Umkreiß, wel

ches iſt wie 7 gegen 22.

9 Und
Wie viel iſt eine million? Es iſt zehnmal hundert

tauſend. Z. E. Du hatteſt hier tauſend Haufen
Geld. Aber in einem jeden Haufen waren tauſend
Thaler, ſo hatteſt du eine million Thaler. Berlin
hat neulich müſſen uber eine Million Thaler an die
Rufſen geben. Was hujßt das nun?

1) Was heißt das, eine Meile im Quadrat? Das
heißt, die eben ſo breit iſt, als ſie in die Lange ge—
het. Man nennet ſie auch eine Creutz-Meile.

*x*) Wie groß iſt eine deutſche Meile? Sie faſſet
20000 gemeine Schuh; oder 4ooo geometriſche,
das iſt, ſolche Schritte, deren jeder funf Fuß in ſich
beqreift; oder 160o00 Dresdenſche Ellen, oder eine
Meil, darauf man zwey Stunden im Fortgehen zu
bringet.



vom Sroboden überhaupt. i1
Und ſo wird die in der 2ten Frage ange—

gebene Oberflache der Erde erkannt, wenn
der Umkreiß ſa4oo0 Meilen, mit dem
jetzt genannten Durchmeſſer multiplieiret
wird.

H Wie viel mußteſt du graben, wem du die Erde
juſt bis in die Mitte durchgraben wollteſt?

Achthundert und ſechzig deutſche Meilen.

5) Auf die Weiſe ilt die Erde, auf welcher wir wob
nen, ſehr groß?

Ja. Und ſoicher Lander, als Deutſche
land iſt, konnte ſie goo faſien.
Gileichwohl aber iſt die Groſſe dieſer un—

ſerer Erden nur etwas kleines in Verglei—
chung mit dem ubrigen Weltgebaude, das
Gott der Herr von unendlicher Vollkom
menheit erſchaffen hat.

Denn gegen den ubrigen groſſen Raum
der Weit iſt unſer Erdboden nicht anders
zu rechnen, als eine Linſe, wenn die mitten
in der Luft in dieſer groſſen Siube ſchweb
te. Oder denke einmal: Wenn eine Erbſe
mitten in der Kirche bienge. So kleine
iſt die Erd Weit gegen die ubrige ebenfalls
von Gott erſchaffene ganze Welt anzuſehen.

(Jeſ. 40, 15.
6) Wie ſieht die Erde aus Jſt ſie ſo platt, als der 2. Geſtalt.
ebene Tiſch und die eireulfdrmige Scheibe darnach

man ſchieſſet, oder. iſt ſie rund wie eine

FKugel?
Sie iſt kugelformig, und macht bey

nahe



125 Vorſpiel
nahe eine vollkommen runde Fi—
gur.

7) Voher kan man dieſes ſchlieſſen?

Unter andern aus dem Erdſchatten.
Denn bey den Mondfinſterniſſen wirft die
Erde einen kreisformigen Schatten, zu al—
len Zeiten des Jahres.

3. Bewe 9d) Steht die Erde ſtille, oder bewegt ſie fich?

gung. Sie bewenet ſich, und hat eine zweyfa—
che Bewegung:
Die tagliche Bewegung, und
Die jahrliche oder fortruckende und groſſere

Bewegung.
9) Was heißt das: Die Exrde hat eine tägliche Be

wegung? (mortus centri ſeu vertiginoſus,
ſeu axicus)

J

Das heißt: ſie drehet ſich binnen 24
Stunden einmal ſo herum, wie ſich ein Rad
um ſeine Axe am Wagen drehet;
Oder wie dein Krauſel in ſich ſelbſt herum lauft; oder
dein Knopf, darinn du einen Stock geſtecket haſt und
ihn umlaufen laſſeſt; oder wie ſich eln Braten am
Feuer umdrehet.

10) Woiu nutzet dieſe Umdrehung?

Dadurch entſtehet die Abwechſelung des
Tages und der Nacht; und daß die ganze

ErdeIl

5) Das Gleichniß vom Ep, hollandiſchen Kaſe und
Citrone, wird der Lehrer mit gehoriger Einſchran-
kung berichtigen.



vom Erdboden uberhaupt. 13
Erde von der Sonne beſchienen und frucht—
bar wird.

Ecniſt aliv beſſer, dak ſich die Erde ſo drehet, als

weun ſie ſich nicht um ihren eigenen Mittelpunet
drehete.

11) Was heilt die jährliche Beweaung der Erdku

gei? (motus orbis gyralis.)
Da ſie ſo in emem groſſen Kreys herum

gehet, als wenn eine Kutſche nach einem
abgezeichneten groſſen Crrcul herum fuhre.
Denn da beweget ſich nicht nur das Rad
um ſeine Axe, ſondern auch in ſeiner Lauf—

bahurund im groſſeren Raum.
12) Wie lange wahret es, ehe die Erde in dem groi.

ſen Kreys ihrer Laufbahn einmähl herum

o0 kmiut?
Es wahret zs5 Tage. Sie rucket alle

Tage fort, doch ſo, daß ſie ſich etwas ſchwen:
ket, damit die Sonne ihr zu gewiſſen Zei—
ten boher, und zu gewiſſen Zeiten niedriger
zu ſtehen kommt.
13) Wouir nutzet dieſer etwas ſchiefe jahrliche Um:

ſchwung der Erde?
Das macht, daß wir 4 verſchiedene

Jahrszeiten haben, Frubling, Sommer,
Herbſt und Winter.

14) Steht die Erde weit von der Sonne?
4. StanbJa. Sreelle dir einmahl vor, daß du al undLager.

le Viertelſtunden eine Meile reiten konnteſt.

So mußteſt du g39 Jahr, 213 Tage und

J 14



Vorſpiel
14 Stunden zubringen, ehe du zur Son
ne hingelangen konnteſt. 9

15) Was halt die Erde, daß ſie nicht fallt 7n

Goites Krafi, durch die dicke Luft, wel
che die Erde allenthalben umgiebet, und
durch einen gleichwichtigen Druck ſie empor

halt.
So wie Vdael, die lange Fittigen haben, ſich

eine Zeitlang auf einer Stelle in der Luft erhalten
konnen. Oder wie eine Feder vom Winde getraq
gen wird. Die Erde ſhwebet ſo in der Luft, als
das Geibe vom Ey im Weiſſen.

Dunſt. 16) Wie hoch ſteigen die Dünſte aus der Erde un

Lreys.

Alltjemei

Hvom Waſſer in die Hohe?
Ohngefehr 6 Meilen.

17) Woraus belteht die Erdkugel?

neLintheie Aus Land und Waſſer.
lung. Das Weiſſe aut der Landkarte bedeutet Wal

ſer, das andere Land.
18) Was bemerkt man deh dem trocknen Lande oder

Erdreich auf der Landkarte?

1) Das feſte Land.
2) Die Jnſuin. Eine Jnſul iſt ein

ganz mit Waſſer unigebenes Land; ſo daß
man

Der Himmel gehet noch weiter in die Hohe. Nun
verſteheſt du, was Pſalm 103, 11. ſtehet: So doch
der zzimmel über der Erde iſt, laſſet Gott ſeine Gna
de walten uber die ſo ihn furchten. Ganz unge—

Jmein und im allerhöchſten Grad, auf die allerherr
lichſte Weiſe will er ſeine Gnade uber dich walten
laſſen, ſo du ihn furchteſt, liebeſt und vertraueſt.



vom Erdboden uberhaupt. 15
man nicht anders als zu Schiffe dahin kommen
kan.

Nimm eine Schuſſel, die voll Waſſer iſt, wirf darauf ein
Kartenblatt, ſo daß es in der Mitte ſchwimmet, und rings mn
her mit Waſſer umaeben iſt; ſo kanſt du dir dabey vorſtellen,
was eine Jnjul, oder ein Eyland, oder Waſſerland ſey.

Z. E. England und Schottland, Jsland (bey dem
Nord Pol) Madagascar, Japan, Summatra, Bor—
neo, Nova Zembla, das ſind die groſſen Jnſuln.
Hingegen mittelmaßige Jnſuln ſind Ceylon und Can—

dia. Kleine Jnjſuln ſind z. E. Corſica, Majorca,
Cypern, Seeland im Daniſchen, Jamaica.

3) Die halbJnſuln. Eine Halb-Jnſul iſt ein
Land, das mit einem kleineren Stuck an einem groß
ſern Lande feſt ſitzet, im ubrigen aber mit Waſſer um—
geben iſt.

Z. E. Africa iſt eine Halb-Jnſul. Denn es
hangt an einer Spitze mit Aſien zuſammen. Jut
land auch, weil es nicht ganz mit Waſſer umgeben,
nemlich durch die Land-Enge von Sleßwig, Cherſo—
neſus Thraciea beym Helleſpont, Cherſoneſus Tau-
rica beym Ponto Euxino, Morea oder Peloponeſus.

M Die Berge; die entweder waldigt oder kahl
ſind. Entweder groſſe oder kleine (colles, clivi).
Entweder beſondere, oder aneinander hangende (ju—
gum,) Geburge. Wenn ein Berg ſich ins Meer
hervorſtrecket, oder am Meer-Ufer ein Stuck Land er—
habener iſt, als die benachbarten Orte: So nennet
man es ein Vorgeburge, oder mit dem Portugieſi:
ſchen Worte Capo. Z. E. Caput bonæ ſpei, unten
an der Spitze von Africa.

19) Wae



16 Vorſpiel19) Was heißt eine Land-Enge oder iſthmus?

Eine Land Enge oder Eid Ence
iſt ein ſchmaler Streif Landes, welcher eir
Halb:-Jnſul mit dem feſten Lande vereinte

20) Was heißt Cap oder Vorgeburge?

Eine hervorragende Spitze Landes, d
ſich ins Meer erſtrecket

21) Giebt es auch brennende Berge?
Ja, in Curopa giebt es drey Feuerſpe!

ende Berge, nemlich:
1) Veſuvius, in Jalien ben Neapolit

2) Aeina, auf der Jnſul Steilien.
3) Heela, in der Jnſul Jsland.

Sie geben Rauch und ſchwarzen Dainp
von ſich, werfen glubende. Kohten, heiſſ
Steine und Feuer aus, mit groſſem Geraſ
ſel und Krachen.

Vom Waſ. 22) Wie wird das Gemager in det Welt einge

ſer. theilet?
Es aiebt 1) Meer oder See, die offen

bare See.
2) Seen,
3) Strohme,
4) Fluſſe,
5) Bache,

6) Brun

e) Man hat. den Iſthmum, wodurch Aſia und Africt
zuſammen hangt, durchgraben wollen, um naheri
Weg nach Oſtindien zu haben. Aber der vielei
Klippen wegen iſt es nicht thulich geweſen.



J eue Svom Groöboden uberhaupt. 17

6) Brunnen,
7) Teiche, Sumpfe, Moraſte und Torf—

land.
23) Was heißt Meer?

Ein ſehr gröſſes Waſſer.“)
Wegen verſchiedener Umſtande bekommt

ein Theil des Meers hier und da verſchiede—

ne Namen: als MeerBuſen, MeerEn
ge, hafen.

24) Jſt
Das Meer iſt ſo tief, als die Berge auf dem Lande
hoch ſind. Daher iſt das Meer nur an wenigen
Orten eine deutſche Meile tief, ſondern die gewohn
liche Tiefe iſt gö, 26, rö J. 4 Meile. Am ufer
iſi es nicht ſo tief, als weiter hin. Die Tiefe wird

1
mit Lothſen qgemeſſen. Das iſt ein Triangut von nBley 12 Pfund ſchwer Je naher das Meer dem
Aequatori und der SonnenStraſſe iſt, deſto ſalziger
iſt es. Gleichwie warmes Botelfleiſch ſalziger iſt,
als kalt gewordenes. Die Salzigkeit des Meers
dieget dazu, daß es nicht fautet, und auch nicht leicht
gerrieret. Denn im Galze iſt ein Spiritus, welcher
der coagulation widerſtehet Ware eine ſo groſſe
Menge Waſſer, als das Meer iſt, nicht von der wei—
ſen Vorſehung des Schoöpfers ſalzig gemacht! ſo
wurde es ein fauler Sumpf werden. Das Meer—
Waſſer iſt ſo ſalzig, daß man es nicht trinken kan.
Man bekommt den Schaarbock davon, und die Zah

J ne fallen davon aus. Wenn es auf dem Meere rege 4!
net, ſchmecket das Waſſer ſuſſe Aber wenn manes kochet, ſchmecket es doch ſalzig. Das mittert J

nachtige Meer ſieht ſchwarz aus. Das in Zona
terriba braun. Anderwarts gelb. Jm Vollmondbewegt ſich das meiſten. n

B I



E Vorſpiel
24) Jſt das einerley, wenn ich ſage die See,

und der See?

Nein. Die See bedeutet das Meer. Hingegen
der See bedeutet keinen Theil des Meers, ſondern ei—
nen groſſen Teich, oder ſtillſtehendes Waſſer von et—
lichen Meilen, ſo rund herum mu Land umgebeu iſt.

Z. E. Der Boden-See. Der groſte See iſt der
Caſpiſche See, ſo 150 Meilen lang und 70 breit iſt.

25) Was heißt eine Meer Enge?
Ein ſchmaler Theil des Meers zwiſchen zwey Lan

dern.

Z. E. Der Pas de Calais, Gibraltar.26) Was heißt ein meer Buſen? (Gollo)

Ein Stuck vom Meere, welches tief mit einer Krum
me ins Land gehet.

Z. E. Bey Venedig und Mexico.

27) Was beihit eine Bay?
Wo die See nicht ſo tief ins Land gehet, und die

Oeffnung vorne breiter iſt, als hinten
28) Was beitt ein Zafen?

Ein kleiner Meerbuſen, wo Schiffe ſicher vor dem
Windſturm liegen konnen.

Z. E. Der ſchone Hafen zu Genua, Livorno.
29) Wie iſt ein Strom von einem Fluß unterſchieden?

Ernin Strom iſt ein groſſerer Fluß, der mehrere klei
ne Fluſſe zu ſich nimmt.Z. E. Die Donau iſt ein Strom, weil in dieſelbe

viel andere Fluſſe hinein fallen. Ein Bach aber iſt
noch kleiner, als ein Fluß, und trocknet zuwei—

len aus.
30) Wie



vom Erdboden uberhaupt. 19
30) Wie viel find Welt Gegenden? Welt Ge—

Vier. Morgen und Abend, Mittag und Senden.
Nitjernacht; oder welches einerley iſt:

Oſt, Weſt, Sud, Nord.
1) Was heikt Oſi, vder Morgen?

Die Gegend, da die Sounne aufgehet.

32) Was heißt Weſt?
Die Gegend, da die Sonne untergehet.

33) Wo findet man Mittas?

Wenn man 'bas Geſicht nach Morgen
richtet, ſo iſt die Gegend, die alsdenn zu
meiner rechten Hand iſt, Mittag.

34) Wie  ſindet man die mitternochtliche Gegend?

Wenn du dein Angeſicht nach Morgen
richteſt, ſo iſt das, was zur linken Hand iſt,
Mitternacht.

Und nach dieſer Gegend richtet man das
Geſicht bey der Landkarten, daß man vor ſich
Mutternacht hat, und hinter ſich Mittag.
Die Altare, ſo in den Kirchen ſtehen, pfle

gen nach Morgen hin gebauet zu ſeyn.

35) Wo iſt auf der Landkarte Morgen!

Zur rechten Hand.

GB 2 36 Wo



20 Veorſpiel vom Erdboden uberbaupt,

36) Wo iſ auf der Landkarte die Abend Gegend?

Sie iſt der Morgen:Gegend gegen uber; und mir
zur linken Hand.

37) Jn wie viel Theile wird die Welt oder unſer
Erdboden eingetheilet?

Jn vier.
38) Wie heiſſen ſie?

Europa, Aſia, Afriea und Ameriea.

Europa iſt das kleinſte, Aſia iſt das groſte,
Africa iſt das warmſte, America iſt das reich
ſtt.

Der



 ſfſt νn 1

Von LEuropa— L

Der erſte und volkreichſte

Welt-Theil

Europa,
da die Chriſten wohnen.

1

39) Vodurch wird Europa von Aſia unter

ſchieden?

J Jrch den Fluß Tanais, Obi und das
i—S

Ertß Meer.
IJr ſechzehn Staaten. lung.

40) Wie wird Europa eingetheilet? Eintheũ

Viere liegen gegen Norden.
Vaußiland.

Schweden und Liorwegen.
Dannemark.
Die Britanniſchen Jnſuln: Eugland,

Schottland und Jrrland.
Achte liegen in der Mitte, nemlich vier

groſſe und vier kleine: E
Pohlen. 4

Ungarn. JDeutſchland und

Frankt eich. J 4Preuſſen und Curland. ĩJ

B 3 Die
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1

22 Von Europa.
Die Schweitz und
Die Niederlande.
Viere liegen gegen Mittag.
Griechenlano und die Europaiſche Turkey.
Jtalien.
Sdpanien.
Portugall.

Man bildet ſich ſonſt Europa als eine ſikende Jung
fer vor. (Hubner) 1) Die Fontange iſt Portugall.
2) Das Geſicht iſt Spanien. 3) Die Bruſt iſt
Frankreich. 4) Der rechte Arm iſt Jtalien. 5) Der
linke Arm iſt Engtand, Schottland, Jrrland. 6) Un—
ter dem rechten Arm liegt die Schweitz. 7) Unter
dem linfen Arm liegen die Niederlande. 8) Der
Leib iſt Deutſchland, Poblen und Ungarn. 9) Der
groſſe Nabel iſt Bobmen. 10) Die Knie ſind Dan
nemark, Schweden und Norwegen.bis auf die Fuſſe iſt Moſcau. rayvt

die Europaiſche Turkey und Griechenland. Die Jn—
ſuln werden allezeit zu dem gachſten Lande gerechnet.

41) Wie viel Konigreiche ſind in Europa?

Sechzehn; wenn man Neapolis, Sicilien, Sardi—
nien zu obigen hinzu thut.

Von
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 αν hαhα
Von jedem

Europaiſchen Staat
insbeſondere,

und
fürnemlich von Deutſqäland,

worinnen wir wohnen.

I. Von Deutſchland. J
42) Weiches ſind die Gremien von Deutſchland?

f

pZeige mir d eſeiben auf der Landkarte: J
ta:J 1.Gren JG gen Mitternacht zen.

e J

Schleßwig,
Die Nordſee,
Die Oſtſee oder das Baltiſche Meer.

Gegen Morgen:
Preuſſen, 4

Pohlen,
Ungarn. ĩJ

Gegen Mittag:
Jtalien,Die Schweitz,
Das Adriatiſche Meer.

B4 Gegen an
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Geaen Abend:

Frankreich,
Lothringen und
Die Niederlande.

43) Wie arok iſt Deutſchland?
2. Gröſſe. Die Lange iſt 1go0 Meilen. Die Brei—

te iſt faſt eben ſo viel. Ueberhaupt faſſet
Deurſchland in ſich faſt 200oo Quadrat—
Meilen. (S. Frag. 2.) Jm Umereis aber
iſt Deutſchland auf goo Meilen.

3. Lin 44) Wietheilung. Jn zehn Kreiſe.
vird Deutſchland eingetheilet?

45) Wie heiſſen ſie?
1) Der Oeſterreichiſche Kreis.
2) Der Bahericche.
3) Der Schwabiſche.
M Der Frankiſche.
5) Der Ob er: Rheiniſche
6) Der Nieder Rbeiniſche.
7) Der Ober. Sachſiſche.
8) Der Nieder Sachſiſche.
9) Der Weſtphaliſche.
10) Das Komareich Bohmen.

40) Jn welchem Kreiſe lieget Rinteln?
Jun Weſtphaliſchen Kreiſe.

47) Wo

Bohmen wird in 1
Mahren in 6.

uuue

7 kleine Krepſe eingetheilet.,
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47) Vo lieget der Weſtphaliſche Kreys auf der

randkarte von Deuiſchland?

Zur linken Hand.
48) Wo liegt Muhlhauſen?

Unter dem Niederſachſiſchen Kreys, zwi
ſchen Thuringen und Heſſen.

49) Wie heiſſen die Strome in Deutſchland? 4.Ströme.

1) Die Donau. 2) Der Rhein.
3z) Der. Mayn. 4) Die Weſer.
5) Die Elbe. 6) Die Oder.

g9o) Wie heiſſen die Fluſſe in Deutſchland? undglüſſe.

I) Die Trau.  10) Die Schelde.
2) Die Sau. 11) Die Wahl.
3) Die Eiſch. 12) Der teck.

H Die Ltech. 13) Die Ems.
5 Die Rone. 14) Die Havel.
6) Die Abr.  195) Die Warta.
7) Der Neckar. 16) Die Unftruüt.
8) Die Moſel. 17) Die Saale.
9) Die Maas. 18) Die Ohker.

51) Was iſt von der Donau zu merken? Welcher Von den
Strom ſeines Gleichen nicht hat? Strömen

Funferley: inſonder—
1) Jhr Urſprung. Sie entſpringet in heit.

Schwaben. Heißt der lſther, nachdem
ſich die Sau damit vereiniget, vorher aber
wird ſie Donau genannt, von dem Tone und
Gerauſche, das ſie macht.

B 2) Jhr
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2) Jhr Fortgang. Sie lauft ungewohnlicher

Weiſe von Weſteu nach Oſten, und gehet durch Bay
ern, Oeſterreich, Ungarn, Servien, Bulgarien, die
Wallacchey, Moldau und die Europaiſche Turkey.
Man will auch anmerken, daf ſie Mittags nicht ſo
ſchnell fließe, als Morgens und Abends.

3) Jhre Groſſe. Sie iſt faſt in qanz. Europa
der großte Fluß, und iſt aufs letzte faſt wie die offen—
bare See. Denn auſſer andern Fluſſen nimmt
ſie in Deutſchlaud in ſich j folgende: Die Lech, Jſer,
Jun, Naba und Moraw. Jhr zauf erſtrecket ſich auf
a400 Meiten lang.

4) Ausctang. Siee fallt ins ſchwarze Meer ver
mitteeſt g Mundungen.

5) Stadte, ſo daran liegen: Donauwerth, Ulm,
Regenſpurg, Paſſau, Linz, Wien, Gran, Ofen, Bel—

grad.

5i) Was iſt vom Rhein iu bemerten?

Funferley:
1) Sein Urſprung. Er entſpringet in der

Schweitz, im Graubunder Lande, auf dem Gothards-
Berge in 2 Quellen.

2) Sein Fortgang. Sein Lauf gehet von Su—
den nach Nordweſt. Er gehet durch den Bodenſee,
und durch die Niederlande.

3) Seine

H Jn Unaarn den Wage, Srahn, Theis und Neura.Fluß,
und Sudwarts Leute, Raab, Zarwiza, Trau.
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3) Seine Groſſe. Er wird dadurch groß, daß fol—

gende 4 Jluſſe: die Aar, der Reckat, der Mayn, die
Moſel ſich in denſelben ergieſſen.

4) Sein Ausgang. Nachdem er in 4 Arme
zertheilet (Wel, Iſer, Lek, Vecht) verlieret er ſich im

Sande.
5) Die Stadte, ſo daran liegen, Huningen, Brei—

ſach, Strasburg, Durlach, Philippsburg, Speyer,
Worms, Reinfels, Bonn, Colln, Duſſeldorf, Duis—

burg, Weſel.Man nennet den Ober Rhein die Gegenden vom Bodenſee un,

bis dahin, wo der Mayn hmein fallt. Hingegen nennet man
den Nireder. Rhein vom Eiunfall des Mayns bis an die Nie—

derlande.

52) Was iſt vom Mayn zu merken?

Viererley:
i Sein Urſprung. Er entſpringet an den Boh

miſchen Grenzen, nicht weit von der Stadt Hof, auf
dem Fichtelberge.

2) Sein Fortgang. Er flieſſet von Morgen ge
gen Abend, und gehet durch Franken.

Zz) Ausgang. Er fallt in den Rhein bey der
St dt Maynza J J JM Stadte, ſo daran liegen, ſind Schweinfurth,
Kitzingen, Wurzburg, Carlſtadt, Wertheim, Hanau
und die freye Reichsſtadt Frankfurth.

53) Was iſt von der Weſer zu merken?

Viererleh

M Jbhr
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1) Jhr Urſprung. Sie entſpringt in ber gefur

ſteten Grafſchaft Henneberg, in Franken.

Do heißt ſie aber noch die Werra. Aber bey Hanndveriſch
Miunden fallt die tulda in die Werra und

d2 vdon aanhetßt ſie die Weſer, welches ſo viel iſt, als aquae Wäſt
ſer.

2) Jhr Fortaang. Sie flieſſet von Mittag ge—
gen Mutternacht. Sie durchſtromet Weſtphalen.

3) Jhr Ausgang. Sie fallt in die Nordſee
J4) Stadte. die daran liegen: Hameln, Rinteln,

inden, Nienburg, Bremen.

55) Was itt von der Elbe zu merken?

Funferley:
1) Jhr Uirſprung. Sie entſpringet in Schle

ſien auf dem Nieſengeburge aus eilf Brunnen.

2) Jhr Fortgang. Sie lauft von Oſten ch
naWeſten und Norden. Und gehet durch Oberſachſen

und Niederſachſen.

3) Jhre Groöſſe. Sie wird dadurch qroß, daß
die Moldau und die Saale, die Eger in Bohmen,
die Havel (oder die Spree) hinein fallt.

4) Jhr Ausgang. Sie ergießet ſich in die Nord
e. 5e

5) Stadte, ſo daran liegen: Konigſtein, Dres—
den, Meiſſen, Torgau, Wittenberg, Deſſau, Barby,
Magadeburg, Stendel, Lauenburg, Harburg, Altona,
Hamburg, Stade, Gluckſtadt.

Nie—
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Nieder-Elbe nennet man die Gegend nach der See zu, bey

Hamburg. Die Ober.Elbe aber die Gegend, ſo nach Woh—
men zu an der Elbe lieget.

56) Was iſt von der Oder zu merken?

Funferley.
1) Jhr Urſprung. Sie entſpringet an den Mab

riſchen Granzen.

 2) Jhr Fortgang. Sie fließt durch Schleſien,
Beandenburg und Vor-Pommern.

3) Jhre Groſſe. Sie, wachſt an, da in dieſelbe
der Fluß Weida, Neiſſe, Bober und Warts fallt.

4) Jhr Ausgang. Sie fallt in die Oſtſee durch
3 Mundungen.
g)Staote, ſo daran liegen: Brieg, Breslau, Glo

gau, Croſſen, das Brandenburgiſche Frankfurt, Cu—
ſtrin, Stettin.

S57) Woraus beſtehet Deutſchland, wenn man es politice

betrachtet?

Aus 9. Churfurſtenthumern.

1. Erzherzogthum.
58. Herzogthumern.
15. Furſtenthumern.
a40. Grafſchaften.
61. Reichsſtadten.
24. Abtheyen.
21. Bißthumern.

5. Erzbißthumern.
a8. Univerſitaten.

58) Wie
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Rayſer. 58) Wie heißt das Oberhaupt von

Deutſchland?

Der Kauyſer.
59) Wenn iſt das deutſche Kayſerthum

JHangegangen?

Mit dem Anfange des neunten Jahrhun
derts nach Chriſti Geburt.
60) Aus welchen Familirn ſind die deutſchen Kayſer

geweſen

Aus allerley Geſchlechten. Es kommen
in der Hiſtorie vor:

1) Die Carolingiſchen Kayſer,
2) Die Sachſiſchen.
3) Bie Frankiſchen,
4 Die Schwabiſchen Kayſer,

5) Die Kayſer aus verſchiedenen Hau
ſern (deren XI. ſind,)
5) Die Oeſterreichiſchen,

Churfür 61) Wie viel find Churfu ſten in Deutſchland, die
ſten. nemlich den Kayſer wahlen?

Neune, nemlich 3 geiſtliche, die doch
aber zugleich weltlich ſind, und s bloß welt-
liche.

Die geiſtliche heiſſen:
1) Maynz cder ehrwurdigſte als Erz

Canzler des deutſchen Reichs.)

2) Trier,
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2) Trier, der armſte.
3) Colln, der reichſte.

Die weltlichen heiſſen:

4) Bohmen.
5) Banern.
6) Sachſen.
7) Brandenburg.
8) Pfalz.
9) Hannover, oder Braunſchweig:tune

burg.
62) Wo iſt bie Reſidem oder Wohnung des

Kanſers.

Zu Wien, in Nieder Oeſterreich.

63) Wo wohut der Konig von Preuſſen, als Chur  Die vor
fürſt von Brandenburg? nehmiten

Zu Berlin. ReſidentJert reſidier der Konig großtentheils zu Potsdam, den.
oder auf dem Schioß Saus fouei.

64) Wo wohnt det Churfurſt von Sachſen

Zu Dresden.
65) Wo wohnt der Churfurſt von Bayern?

Zu Munchen.
66) Wo wohnt der Churfurſt von der Pfalz?

Zu Maubheim, (vor Zeiten zu Heidel—
berg.)

67) Wo wohnt der Churfurſt von Coln?

Zu Bonn.

63) Wel
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der Für 698) Welchies ſind die Refidenzten der vornehmften

ſten. Furſten?Sage mir:
Wo wohnen die Sachſiſchen Herzoge?

Zu Gotha,
Weimar,
Meinungen,
Hildburghauſen,
Coburg.

69) Wo wohnat der Heriog voi
Brauuſchweig?

Zu Braunſchweig, (vormals zu Wolfen/

buttel).
70) Wo wohnen die Herioge von Hollſtein?

Pion,
welche jetzt der Konig von Dannemark beſitt.

Glucksburg,
Auguſtenburg.
71) Wo wohnen die Herzoge von Mecklen

Nburg?
Zu Schwerin und Strelitz..

72) Wo wohnen die Heroge von Wur
temberg?

Zu Stuttgard und Dels.

73) Weiches ſind die Markgrafen?
Der Markgraf von Bareuth.

von Anſpach.

2 von BadenDurlach.

(Sounſi
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(Sonſi war auch ein Markgraf von Baaden-Baaden, welches

Land aber nach des letztern Abſterben 177 1. an Baaden. Durlach ge:

fallen.)
74) Wo wohnen die Hebiſchen Herren Landgrofen?

Die eine Linie zu Caſſel,
Philippsthal,

Noltenburg,
Wanfſried—.

Die andere zu Darmſtadt und
Homburg.

75) Wie werden die Furſtlichen Hauſer in Deutſchland

gingetherlet?

Jn alt:Furſtliche Hauſer und in neuFurſtliche
Hauſer.

76) Wie heiſſen die alt Furſtlichen Hauſer, oder die oon alten

Zeiten her. gebluhet haben?
Holſtein,

Mecklenburg,
Heſſen,
Braunſchweig,
Baden,
gWurtemberg,
Anhalt.
77) Was beſitt der Kůnig in Preuſſen in Deutſchlant?

1 Die Mart Brandenburg.
2. Ganz Hinter-Pommern.
3. Das meiſte von Vor:Pommea.
4. Schleſien.
5. Magdeburg.
6. Halberſtadt.

7. Minden.

C 8. Cle

 4

n
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8g. Cleve.
5. Oſtfriesland.

28) Was befitzt paunover?
1. Luneburg oder das Furſtenthum Zelle.
2. Das Furſtenthum Calenberq und Grubenhagen.
3. Das Herzogihum Bremen und Vehrden.
4. Sachſen:Lauenburg.

79) Was beſitzt der Churfurt von Sachſen?

1. Dan Sachſiſchen Churkreis.
2. Das Markgrafthum Meiſſen.
Die ganze Oberlausniſi.. aln ri
4. Das meiſte von der Jüieberlausnitz.
5. Bieles von Thuringen und Mansfeld.

Zo) Was beſitzt der Churfurſt von der Pfalz?

1. Die Unter-Pfalz.
2. Das Herzogthum Neuburge
3. Julich.

—Êαν:4. Bergen.
81) Was fur weltliche und geiſtliche Staaten geboren zum

Weſtphaliſchen Kreiſe?

Es gehoren 12 weltliche und g geiſtliche Staa
ten darzu; und meiſt alles, was zwiſchen der Weſer
und dem Rhein bis an die Nordſee liegt.

Die weltlichen ſind:
1. Das Herzogthum Weſtphalen.
2. Julich, ein Herzogthum.
3. Cleve, ein Herzogthum.
4. Bergen, ein Herzogthum.

*82

Je Min
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j. WMinden, ein Furſtenthum.
6. Oſtſrießland, eine Grafſchaft.

7. Oldenburg und
8. Delmenhoiſt;, vorhin Graſſchaften,

im Jahr 1775. aber zu einem Her
zogthum erhoben.

9. Ravensberg, Grafſchaft.
10. Lippe, Grafſchaft.
11. Mart, Grafſchaft.
12. Pyrmont, Grafſchafte

Die geiſtlichen ſind:
Munſter,
ruttich,

Paderborn,
Osnabruckh.

Corveh.
22) Wie werden die Reichslldte in Deutſchland

eingtibeilet?
In jwey Banke: in die debeiniſche Bank,

(dazu 1 g. gehoren) und in die Schwabiſche
Bank.

Regenſourg bat däs Virectorium bey der Rhei
niſchen, und Cbün bey der Schwabiſchen
Bank.

z3) Wie viel Religionen find in Deutſchland? Religie

Drey: Die EvangeliſchLutheriſche, die nen.
Reformirte und die Romiſch-: Catholiſche.

E 2 89) Wil
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384) Worauf grundet ſich die Lutheriſche

Religion?Zuforderſt auf GOttes Wort und zwar

deſſen ganz richtige Auslegung.
3

85). Wornach richtet ſie ſich aber ſonſt?

Nach gewiſſen Auszugen aus GOttes
Wort.

Solche ſind:
1. Die Auaſpurgiſche Confeßion!
2. Die. Vertheidiqunqg  derſeiben:
3. Die Schmalkaldiſchen Artikel.
4. Der groſſe und kleine Catbechiſ

mus Lutheri.
5. Die Formula Concordiu.

Dieſe heiſſen die Symboliſchen Bucher,

oder ſolche, die zur Unterſcheidung der Uu
theraner von andern dienen.

Univer  to) Wir viet ſind kLutheriſche Univerſitaten
ſitäten. in Deutſchland?

Sechzehen. 2S4
17) Wier heiſſen ſle?

1. Leipzig. 2. Helmſtadt.
2. Roſtock. 10. Gieſſen.
3. Greifswalde. 11. Rinteln.
4. Tubingen. 12. Kiel.
5. Wittenberg. 13. Halle.
6. Jena. 14. Gottingen.
7. (Strasburg) 15. Erlangen.
8. Altdorf. 16. Buzow

Auch
5) Ehemals da Preufſſen noch zu Deutſchland gehorte,/

war auch Königsberg hieher zu rechnen.

4
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iſt.
Auch iſt noch eiue zu Erfurt, welche gemiſcht

88) Wo iſt D. Luther Profeſſor geweſen?
Zu Wittenberg, in Oberſachſen.

89) Wie viel ſind Reſormirte Univerſituten in

Deutſchland?
Viere: 1. Heidelberg, in der  Unterpfaljz.

2. Frankfurt, an der Oder.
3. Marburg, in Heſſen.
4. Duisburg, im Cleviſchen.

J0) Wie heiſſen die 17 Rdmiich: Catholiſchen

Univerſituten

1. Colln. 10. Paderborn.e. Wienn. 11. Breßtlau.
3. Freiburg. 12. Prag4. Jngolſtadt. V z. Unjz.
5. Mahnz. 1234. Jnſpruck.
6. Teter. vA 15. Grutz.5. Dillingen. 16. Fulda.
g. Wurzburg. 17. Salzburg.
9. Bamberg.

y1yWo ſind beſondere beruhinte Bibliotheken 7

Zu Wolfenbutieſ, (da uber tusooo Sick ſind,)
zu Wien, zu Augſpurg, Nurnberg, Berlin, Leipzig,
Hannover, Gottingen.

3 uu— g2)
ul

v9 Die Heidelbergiſche Bibliothek, ſo aus 6ooo Bun
den beſtand, iſt im zojahrigen Kriege meiſt nach
Rom gebracht. Doch ſind viel Manuſcripta, welches
jammer Schade iſt, von den Soldaten den Pferden
untergeſtreuet worden.
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92) Wo ſind heruhmte Obſervat aria, da man die

Gterne und Begebenbeiten am Himmel

 beobachtet?
Zu Berlin, Wien, Nurnberq, Caſſel.
Jg9gJ3) Welches ſind die Ritter. Orden in

Deutſchland1. Der Deutſche Orden, oder das Hoch

und Deutſch-Meiſterthatm, ſo Seculo XI. ge
ſtiftet iſt, zu Beſchutzung der Armen im ge

lobien Lande, und ibrer Verſorgung in Ho
ſpitalern,
2. Der Johanniter-Orden.

3. Der Orden des guldenen Vlieſes.*)
4.  Der, hu Huberits: Orden. nno
5. Det. GSternEreutz Orden. iſt ein

Frauenzimmer:Orden, im Jahr 16958. von
Kayſers Leopoldi Gemahlin geſtiftet.

6. Der Palnien-Orden, den ein Herzog
von Weimar im J. 1617. zur Aufnahme der
Deutſchen Sprache geſt fiet, hat aufgebort.

Lebens y4) Wo wachſt dar Korn am. beſter Z.0
mittel. Jn Niederſachien, da beſonderg Magde

J

hurg und Halberſtadt kornreich ſind Tpu
tingen und GSachſen; wie auch in Oeſter
reich und Bahern. Aus dieſen Konlan

dern wird jahrlich eine Menge Korn nach
den Niederlanden und Schweden 'verfabten.

95)
 ä er

uei
*yvellus.
ech Jſt ein Julich, Pfaliſcher Orden, Seculo XV. ge—

ſtiftet.



95) Welches iſt der beſte Wein in Deutſchland?
MDer Mosler und der Rhein:Wein.

.Vinutn Moſellanum eſt omni tempore. ſanum:
Vinum Rhenanum decus eſt glorn menſae.

96) Was haben einige Biere fur belondere Namen?

Das Helmſtadt'ſche heißt Rlapitt.
Das Halliſche heißt Puf.

Das Wittenbergiſche, Kuckuck.
Das Jenaiſche, Dorſteufel.

Das Halberſtadtiſche, Breuhabn.
Das Ratzehirgiſche, Rommeldeus.
Das Lubeckſche, Jſtael.
Dag Lewziaer Raſtrum.

J 97) Wo ſind die beſlen Galz-Quellen?
Faſt alle Deutſche Provinzen ſind damit geſeqnet,

beſonders Miederſachſen, Srhwaben, Bayern, Salz
burg, Thuringen, Luneburg und Halle, Allendorf in

Miedarheſſen. 2Aus Deutichland wird ſche viel Sali nach Schweden und Duv

nemark verſahren.
221ↄs. Wo fud die beſten Schweine?

DJn Banern.
99) We ſind die beſten Kuhe und Ochſen?

Das fetteſte Rindvieh iſt in Oſtfriesland.
ioo) Wo fd die beiten Pferda?Jm Oldenbutgiſchen, Frieslandifchen und Holſſtei

niſchen.
101) Wo ſind von Nutur warme Bader, deren man ſich bedienet,

ngeſund zu werden?Zu Aachen in Weſtphalen, zu Wilungen im Wal

deckiſchen, (das Schlangen-Bad genannt) zu Ems
der Wetterau, zu Toplitz, Carlsbad und Cger in
vahmen, und zu Huſchberg in Schleſien.

C 4 102)
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102) Giebts auch Mineralien?

Ja, am Harz aiebt es Silber-Berqwerke; und
die Sachſiſchen Bergwerke ergeben Gold, Silber,
Kupfer, Bley, Zinn, Eiſen, Stahl und Galmiey.
Dies Galmey wird gebraucht, das Kupfer in gelbes
Meßing zu verwandeln.

103) Wo kommt das Oueckfilber her?

Nur aus dem Oeſterreichiſchen, beſonders aus
dem Crainiſchen.

ue1040) Welches ſind die großten Handelsſtadte in—

Deutſchland

Hamburg, Bremen, Lubeck.Vormals war Lubeck unter den 66. in 4. Claſſen
getheilten Hannſeeſtadten die machtiqgſte.

103) Wo ·ſind Meſſen oder groſſere Jahrmarkte?

Zu Frankfurt am Mayn;,. zu Leipzig, Braun:
ſchweig, Naumburg, Frankfurt an der Oder, Maynz,“
Coöblenz und Caſſel.!

106) Wo werden die kunſtlichen Sachen gemacht?

Zu Nurnberg, Auasburg und Breslau; die
heiſſen kunſtreiche Stadte.

107) Wo ſind die ſchonſien Kirchen? ea)

Zu Strasburg, Uim, Munchen und Prag.

aos)
Zu Trieſte in Jtalien und Ungarn giebts auch ſonſt
Sa agte ſper Gruben. Wie zu Vandalitia

an) Jn Ungarn iſt die beſte Lurheriſche Kibche zu
Weien.
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tos) Wo ſind die beruhmte Thurmer in Deutſchland?

Zu Strasburg; da iſt der hochſte 489 Fuß hoch.

Zu Wien iſt der breiteſte. Denn oben kan man
miĩt Kegeln ſpielen.

Zu Landshut in Mieder-Bayern iſt der ſchonſte,

109) Wo ſind die großten Glocken?

Zu Wien, Erſurt, Breslau, Gorlitz, Magdeburg,
Braunſchweig, Sitdesbeim.

uutltr J

.Manu hult aber itrig danor, dat die groſſe Glocke zu Erfurth
 Suſanna heiſſer  Die vorige hieß ſo,  die viel grofer als
cdie/itzige, und 1398.ʒgraoſlen war Gie iſt aber a. 1412.

den?19. Juliil jn dem gröſſen Biande geſchmolien. Die
itige groſſe Glocke zu Erfurt heißt Maria, und iſt 1497. ge
2 göſei. Git ivrcht ds Centntr.
322
—il I
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die auf der Landkarte aufzuſuchen, und

wobey mundlich einige Hiſtoriſche Merkwur—
digkeiten uinſtändlicher zi etzahlen.

uut»2t3 us—
ĩ u J üJ ſ

ſFisleben; da iſt Dd. Martin Luther anno
G 483. den Cag vor Martini gebohren. Da
iſt et auch im Jahr 1546. den. a g. Jebr. geſtor
ben. Als er narb, ſagte er: O mein hinmli
ſcher Vater, ich danke dir, daß du wir deinen
lieben Sohn JMſum Cher.ſtuin geofftijba
ret haft; an den ich glaube, den ich geprediget
und bekannt habe. Ich bitte dich, mein HErr
JEſu Chiiſte, laß dir mein Seelchen befohlen
ſeyn.

Worms: Dahin mnßte Lutherus auf den
Reichstag kommen, und ſich verantworten wegen ſei—

ner Lehre. Der Kayſer Carolus V. hatte ihm aber
ein ſicher Geleite verſprochen. Als er aber da war,
lagen die Romiſch. Catholiſchen dem Kayſer in den
Ohren, daß er ſein Verſprechen brechen, und Lue
t herum gefangen nehmen laſſen mochte. Allein
der Kahſer qab dieſe edle Antwort; Wenn auch in
der ganzen Welt keine Treue und Glaube mehr zu

finden
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finden. ware, ſo mußte ſie doch bey einem Kayſer zu
finden ſeyn. Und er hielt ſein Wort.

Zuſagen und halten
GStrceht wohl bey Jungen und Altcn.

Wartenburg, bey Eijenach auf einem Ber-
ge. Da hat ſich Lutherus a. 1521. zehnl Monat
vor ſeinen Feinden verborgen halten muſſen. Es
mußten ihn zwey-Edellaute auffangen, als er von
Worms kam, und auf. Anordnung ſeines Landes?
herrn, des Churfurſten von Eachſen, Friderici Sa-
Rnientjs, auf das Schloß Wartenburg in Sicher—
heit bringen. Da hatte er. vinen Degjen an der Sei

te, und ward Jungker Georg genannt. Er hat
aber ſeine Zeit daſelbſt nicht mußig zugebracht. Denn
allda hat er das Griechiſche neue Teſtament inß Deut

Eſche uberſetzt.

Speyer. Da iſt anno 1529. der Name der!
Lutheraner, daß ſie Proteſtanten heiſſen, entſtan-
den. Denn da ber Ranſer befohlen hatte, jedetniann
ſollte zum Nömiiſch Eatholiſchen Glauben wiederfehe
ren, ſo proteſtirten Furſten und g Sladte gegeir ſol?
chen Befehl. Das war recht. Die gottliche Wahr
heit muß man mit. offentlichen Bekanntniß ehren.
Jch kan nichts wider die Wahrheit, ſondern fur
die Wahrheit, ſchreibt Paulus.

Pirna, (bey Dresden). Da iſt der Ablaßkra
mer Tezel oder Diezel  gebohren.

Sein
So hat er ſich in die Univerſitäts Matricul zu Leip—

zig einſchreiben laſſen, als er da ſtudieren wollte.

i1* zn, E
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Sein Vater war ein Goldſchmied. Er war gedun—
gen, Vergebung voriger und kunftiger Sunden vor
Geld zu verkaufen. Mau gab vor das Geld ſollie
zum verbeſſerten Bau der Peters-Kirche zu Rom ge
braucht werden. Aber es iſt nicht dazu angewandt.
Sondern des Pabſts Schweſter, Wagdalena ſollte
es haben, die an einen Manlandiſchen Furſten ver—
heyrathet war. Es haben ſich viele bewegen laſſen,
und Geld gebracht. Vergebung der Sunden giebt
GoDtt allein, und. zwarzumſonſt, wenn man ibn dar—
um herzlich bittet, und auf das Verdienſt JEſu Chri
ſti einzig ſein Vertrauen ſetzet.

Augſpurg (in Schwaben, am Fluſſe Lech.) Da
iſt anno 1530. das Evangeliſche Glaubens-Bekannt
niß in Gegenwart des Kayſers und vieler Furſten
und Herren offentlich vorgeleſen und ubergeben wor
den.

Da iſt auch anno 1555. der Religions-Friede
*gemacht, davon wir noch itzo die Frucht genieſfen.
 Da ſind auch die beſten Kupferſtecher, und Bilder—

macher.

Nurnberg. Davon hat man folgende Reime:

Beſchau, o keſer, dieſe Stadt,
Die hundert dreyßig Gaſſen hat.
Die Pegnitz iſt ihr ohne Schab,
Treibt acht und ſechzig Waſſer-Rad.
Zwdif Beig darinn zu finden ſeyn,
Zwolf Brucken, ſo gemacht von Stein,
Zwo Pfſorten umd ſechs groſſe Thor,
Wo mancher runde Thurm davor,

Ein!
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Ein ſtarke Mauer und manch Baſiey,
Thurmer dreyhundert ſechig drey,
Rohrbrunnen ſfunfiehn allgemein,
Schdpfbrunnen hundert zwolfe ſeyn
Sanet Sebald und, Laurenzen Werk,
Gind ſchon gebaut von groſſer Startk.

Das Zeughaus aeht viel andern vor,
Die Kaufmanuſchaft ſteigt hoch empor.
Acht Viertel hat die Burgerſchaft,
Ein jeder weiß ſein Hauptmannſchaft,

GSchon Rathhaus und gut Policen,

WMer das will ſehn, der reil' herbey.  J
Wittenberg. Auf dieſer Univerſttat iſt die rei

ne Lehre, nach der Anweiſung des gorllichen Worts,
zuerſt wieder bekannt. gemacht.

Da ſchlug Lutherus anno 117. in Lateiniſcher
Sprache 995 Satze offentlich an die Thur der
Schloßkirche an. Er behauptete darinn zweyerley:
j) Die Romiſch Catholiſchen hatten einen unrichti—
gen Begrif von der Buſſe; als welche in einer herz
lichen Bereuung und Haß der Sunden, und innerli—
chen Sinnes. Aenderung beſtunde, nicht aber in Peit—
ſchunig des Leibes und andern nur auſſerlichen Zuch
tigungen. 2) Menſchen kounten keine Sunde vor
GoOit vergeben, und tiemand die Strafen der Sun—
de nach dem Tode erlaſſen, ſondern bloß durch die
Gnaoe JEſu Chriſti, und den Schatz ſeines Verdien
ſtes, vürde die Vergebung der Sunden erlanget.

Die er meiſt aus dem Auguſtino gezogen. Alſo hat
unter den Kirchen-Vatern Auguſtinus der Kirche
zum beſondern Rutzen gereichet.

Da
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Da iſt auch Lutherus begraben. (Wie auch

Melanchton, der die Augſpurgiſche Confeßion aufge
ſetzet.)

Da iſt auch die erſte ganze Deutſche Bibel an-
no 1534. in Hans Lufts Buchdruckerey gedruckt
worden.

Anno 1760. hat der Herzog. von Wurtemberg
dieſe Stadi belagert und erobert, dabey durch die
Bomben das Schloß, die Schloßkirche und der boſte
Theil der Stadt eingeaſchert worden,

Stolberg. Da iſt der Zwickauiſche und her:
nach Muhlhauſiſche unberufene Prediager, Thomas
Munzer, gebohren, der die Bauern aufgewiegelt, ge

gen ihre Landesherren Krieg zu fuhren. Welcher
ubel fur ſie abgelaufen. Sie fuhreten einen Regen
bogen in ihren Fahnen. Und zur Zeit der Schlacht,
darinn ſie uberwunden wurden, ließ ſich ein Regen
bogen in der Luft ſehen, wovon ſie eine unrichtige
Deutung machten.
Roöm. 13, 2. Wer ſich nun wider die Obrig
keit ſetzet, der widerſtrebet GEttes Ordnung:
die aber widerſtreben, werden uber ſich ein Ur
theil empfahen.

Fran
J

Vor dem, da die Bibeln mit der Feder abgeſchrie—
ben wurden, koſtete eine zoo bis soo Gulden. Jtzt
kan man z. E. die kleine Halliſche, fur 8 ggr. ha
ben.
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Flrankenhauſen. Da iſt Thomas Munzer ge—

fangen. Er hatte ſich in einem gewiſſen Hauſe ver—
krochen. Ein Reitknecht eines Officiers kam dahin;

und frug ihn, wer er ware. Er ſagte: ich bin ein
armer Manu und habe das Fieber. Jener wolltr
weggeben. Aber es lag ein Beutel da. Als er den
durchſuchte, fand er-darinn einen Brief mit der Auf

ſchriſt: An Thomas Munzer. Er frug ihn, wo er
den Brief bekommen hatte. Da kam es endlich her-
aus, daß er ſelbſt der Munzer ſey. Er wurde nach
mals bey Muhlhaunſen enthauptet, nebſt ſeinem Spieß
geſellen Pfeiffer, und ſein Kopf auf einen Spieß.ge
ſtecket.

Freyberg. Da iſt das Churfurfil. Sachſiſche
Mauſoleum.
Altenburg. Vou da hat Kunz von Kaufungen
die zweny Sachſiſchen Prinzen, Ernſt und Albrecht,
geſtotzlen und entfuhret.

Coſtnicz. Daniſt Johann Huß im Jabr 1414.
verbrannt, um der Wahrheit willen. Die Stadt
hat ihre Reichs Freyheit verlohren, weil ſie ein Glau
bensbuch von 29 Aruikeln, Interim genannt, anzu
nehmen ſich mit Recht geweigert.

Waynz. Da iſt die Buchdruckereh erfunden im
Jabhr 1440.

Trier, (an der Moſel) wird ſur die alteſie Stadt
in Deutſchland gehalten.

Ante Romam Treviris
Stetit annis mille trecentis,

Frankfurt am Mayn. Das Rathhaus daſelbft
heißt der Romer. Auf demſelben wird der Kayſer
erwahlet und heutiges Tages gekronet.

Da
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Da iſt auch die auldene Bulle, das iſt die Verord

nung des Kayſers Caroli IV. wegen der Kayſerwahl,
daran em guldenes Siegel.

Regensburg. Da iſt ein beſtandiger Reichstag
ſeit dem Jahr 1663. Sie heißt daher die Wahlſtadt
des verſammleten Reichs.

Wetzlar (im Oberrheiniſchen Kreyſe.) Da iſt
bas Kayſerl. Reichs-Cammer-Gericht.

Freybuürg. Aus dieſer Stadt war der Monch
Berthold Schwarz geburtig; der, nach der gemeinen
Meynung das Schießpulver erfunden hat. Anno

1380.Wien. Da. reſidiret der Kayſer, das Oberhaupl
von Deutſchland. Da iſt eine ſchune Bilder:Galle
rie, und eine vortrefliche Bibliothek, und die großte
Glocke in Deuiſchland. Denn ſie wieget 354 Cent
ner und 2 Pfund. Sie iſt von denen turkiſchen
Canonen gegoſſen, welche die Chriſten a. 1683. bey
dem Entſatz der Stadt Wien erbeutet haben. Der
Kloppel iſt 13 Centner und 28 Pf. ſchwer, ſechſtehalb

Ellen lang.
Prag iſt die großte Stadt im Romiſchen Reiche—

4 Cloſter ſind da, und zoo Furſtliche und Grafli
che Pallaſtte. Der Anfang und das Ende des dreyſ
ſigjabrigen Krieges iſt von dieſer Stadt veranlaſſet
worden. Die alte Univerſitat iſt von 1348. von Ca—

rolo iV. Konig in Bohmen. Die Juden haben da
auch

MNllein ſchon lange vorher, nemlich a. 1316. iſt
Schießpulver und Donnerbuchſen in Deutſchland
gebraucht worden, und nicht unbekannt geweſen.
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auch eine Unwerſitat, und die Judenſtadt iſt durch ei—
gene Befeſtigungswerke abgeſondert. Jm Oeſterrei—

chiſchen ESucceßions-Kriege wurde ſie von den Fein—
den uberrumpelt, aber anno 1742. wieder von Oe
ſtertech erobert.

Anno 1618. wurden zu Prag vom Schloß Rar-
ſehin die Geſandten des. Konigs von Bohmen, Fer.

diuandi II. zuni Fenſter beraus geſturzt, 40 Eſlen
boch: weil man die erbauten Kirchen und Schullen
der Evangeliſchen mederriß, oder ſie den Catholiken

gab.  Das nennet nan die Feneſtrarion.
Eger. Da iſ: per ſtolze Kayſerliche Generdj

Wallenſtein getodtet, der im zojahrigen Kriege einz
gelio eonnmanhirot

Trident. Da iſi die Romiſch. Catboliſche Kie
bichen: Verſammlutig geweſen, weiche!ihr Glail ns

Gekanntniß alſo abgefaſſet hat, daß dadurch die vdlli
ge Scheidung der Lurtheriſchen und Catholiſchen Kirt
ethe geſchehen iſt: Coneiſtum Tridentinum Saeculo XVI.

Schmalkalden im Heßiſchen; verdienet ein immer
wahrendes Andenken, wegen der Schmalkaldiſchen
Artikel. Lutherus hat ſie aufgeſetzt in der Abſicht,
um darauf feſt zu beſtehen, wenn das vom Pabſt bau-
Jo III. nach Mantua ausgeſchriebene Coneilium zu
Siande kommen ſollte. Sie heiſſen aber Schmal
tawiſche, weil ſie auf dem Convent: zu Schmalkalden
15 37. denen daſelbſt verſammleten Evangeliſchen
Furſten vorgelegt, von ibnen gebilliget, und vonden
beruhinteſten Theslogen daſelbſt unterſchrieben ſind.

Auch iſt der beruhnne Schmualkaldiſche. Bund allhier

gemacht worden e  Au?ti D Han —SJ
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Hannover. Da hat ber“ Braumeiſter Cord

Broiwahn, der a. 1570. geſtorben und feyerlch be
graben worden, das Weisbier, Broibahn genannt,
zue ſt gebranet. Die Brauergitde hat eine Kupfer
Manze, worauf ein Hahn abgebildet iſt, verfertigen
laſſen, und als ein Brauerzeichen eingefuhret. Der
jedesnalige Brauer mußte ſeit 1669. dieſen Pfennig,
der mit einen Thaler aus der Cammerey zu loſen, in
der Muhle, nebſt dem Lirent. Zeitinl abgeben.
Vonabruck. Da iſt e. ißas. der Wefiphaiiſche
Friede gemachi;. durch Hulfe der Schweden. Zu
Munſter aber mit. den Franzgſen. Fur dieſen Frie
den koönnen wir GOit nicht genug. danken, in Alſicht
der beſtatigten. Religions. Freyheit.
n Paderborn. Da iſt der Romiſche Feldhert Varu

von dem deutſchen Arwinio oder Herman geſchlageü,
ſo daßß z00oo0 Romer. auf dem NPlatze, geblieben ſind.

Die Gegend heißt noch das Wintfeld, das iſt
Siegsfeld, da das Ueberwinden vprgegangen.

.Da hat auch die JemenSaule geſtanden. Sie
mwar eine Saule, auf welcher ein groſſer geharniſchter
WMann ſtund. Auf dem Kopfe hatie er einen Heim,
und anſtatt der, Feder einen ganzen Huhner-Habnen
Ju der. rechten Hand hatte er eine Fahne, warinn ei
ne Roſe gemahlt war. Jn der liuken Hand hatte er
eine Wagſchale im Gleichgewichtzſtande, ſeine Gerech
tigkeit zu bezeichnen, SeineBruſt war bloß und auf der
ſeiben ein Bar abgebildet, ſeinen Muthzu bezeichnen.
VOQuedlinvurg. Da iſtder;. beruhmte Johaunu
Gerhart, Proſeſſor Theologia zu Jena, gehohreny,

wie
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wie auch Johann Quenſtede, Profeſſor Theologia zu
Wittenberg. Jener iſt a 1637. und dieſer 1688.
verſtorben.

Da wird, wie zu Nordhauſen, der beſte Bran
tewein gebrauet.
Halberſtadt, in einer uberaus fruchtbaren Ge—
gend. Jn der lieben Frauen, das iſt, der Marien—
kirche, liegt der Biſchof Johannes Semeca, begra
ben, der ein SchüſtersSohnr geweſen und 1246. ge
ſtorben iſt. Sein Bildniß in dem abit eines Ca.
noniei iſt noch auf dem Chor zu ſehen, und hat die
Beyſchrift:

Fſt erit atque fuit, qui äeſiit eſſe; Iohannes
Dosma viget viguit. florebitque omnibus aevis.
eux. deeretorutm, dux doctorum via morum,

Hie jaeet h̃ladet uit vaceta poekis miſeroriiri
Gruningen (nicht weit von Halberſtadt). Da

iſt ein groſſes Weinfaß, darein 16i Fuder Wein ge—
hen. Der Beſchlag nöji Eiſen. daran macht 64 Cent
ner. Das Zapfloch iſt ſo groß, daß ein Mann füglich
binein kriechen kan.

Der Biſchof von Halberſtadt wettete, daß allet
Wein des Hofes wohl in ein Faß gienge. Und da
jedermann ſolches fur unglaublich hielte, ließ er un
verhoft in der Eil heimlich in dem Keller dies Faß
bauen. Dieſe amphora Bahi iſt ſignum vaniratis.

D2 Mago
Der Branntewein, den die Türken aus Reis ma—
chen, iſt noch ſtarker.
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Magdeburg. 1) Dieſe Stadt iſt anno 1631.

im 30jahrigen Kriege von den Kayſerlichen eingenom
men und ſehr barbariſch behandelt. Bis auf 39
Hoauſer, und denmoch gun ſehenden ſchonen Dohm vB,

ward ſie abgebrannt; und uber poooo Menſchen
wurden niedergehauen, fo, daß die Cibe auch erliche
Stunden mit Blut gefarbt war.

2) Da ſtehen die z klugen und die g faulen und
thorigten Jungfrauen, welches ein ſchones Kunſiſtuck

der Bildſchnitzer iſt.
Der Maadeburgiſche Schul:Reltor Rollenhaggen
iſt anno 1602, geſtorben, mit dem Taubmann, Pro
feſtor. der Poeſie zu Wittenberg, ſich auf. eine ärtige
Weiſe bekannt machte.

Caubmann war eurios, dieſen Rollenhagen ein
mal dociren zu horen. Denn er ſagte, Rollenha
gen ſeh in der Poeſie ſtarker, als er. Es wollte ſich
eben nicht wohl ſchicken, daß er; ls Profeſſor auf ei
üer Univerſitat, wiedet in die Schule gienge. LAber
datmit er jung ausſahe, ließ et ſich ieinen Bari abneh
men, den er ſich ſonſt wachſen luſfen; weil alle Vor
nebmie und die Gelehrten damaliger Zeit ſich eine
Ehre dataus machten, einen langen Bart zu tragen.
Taubmann kam alſo nach Magdeburg, und meldete
ſich deh dem  Reetor Rollenhagen, als ein Schuler,
der bey ihm in die Schule gehen wollte. Er ſagte
dabey, weil er ein armer Schelm ſeh, ſo mußte er den
Herrn Rector bitten, ihin doch ein freyes hoſpitium

auszu

m Er iſt a. 1ax1. erbauet, und alſo ſrhr alt.
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auszumachen. (Das heißt freye. Wohnung und Spei
ſung, davor er Kinder informiren wollte.)

Rollenhagen ſagte: Jch kau dich nicht anneh—
men, weil du ſchon ein alter Knabe zu ſeyn ſcheineſt,
und im examine ſehr ſchlecht beſtanden biſt. Denn
Taubmann hatte ſich, in dem examine als den duni—
ſten Jgnoranten angeſtellet. Endlich aber machte
ihm doch der Rector ein hoſpitium aus. Taub
mann gieng auch.etliche Tage fleißig in die Schule,
bis der Rector einmal eine materiam carminis dietir
te. Die uberſetztn Taubmann in alle mogliche Ur
ten von Verſen, unveraleichtich. Und ſchrieb darun

ter: Taubmarmn, Prafeſſor Poeſeos Wittebergae.
Als der Rector dieſe Ausarbeitung und Namen ſahe,
machte er groſſe Äugen. Und es kam heraus, wer
der aite Schuler geweſen. Je groſſer die Hochach
tung war, welche dieſe beyden Gelehrten langſt gegen
einander geheget hatten, deſto groſſer war nun das
Vergnugen der perſönlichen Bekanntſchaft. Sie wa
ren nachber die beſten Freunde, und haben beſtandig
einen gelehrten Briefwechſel mit einander gepflogen.

Bertzien (bey Maadeburg). Da iſt itzt eine ſehr
wohl eingerichtete Schule.

Da iſt die Formuia Concordiae verfertiget 1580.

voin: denen Theologis, lacobo, Andreae, Mart.
chemnitia. Nieoke Selneckero, auch Chriitoph.
Cornero, Audrea Muſeulo, Davide Chytraeo Die
bernach von mehr als gooo Theologis unterſchrie?

ben iſt.

D'3 Lune
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 Luneburg. Da ſind die beſten Salzquellen.
Unter allen Salz-Solen iſt die Luneburgiſche die er
giebigſte und ſchwerſte.
Eine Lraſt Salz halt 40 Scheffel oder 4000 Pfund
welche 36 Thaler koſtet.
Brremen. Die Siadt fuhret einen ſtarken Lein
wand-Handel nach Spamen utid Portugall, auch
ziemlichermaßen nach Holland, England und Ruß—
land. Und holen Wein aus“ Burdo und Rantes.
Aus Rußland Thran und Leinſainen.

Umter der Lutheriſchen Kirche, dem Dohm befin
det ſich der. Bleykeller, da die Lufr die Eigenſchaft hat,
daß ſie die. todten Corper, die dahin aebracht werden,
hartet, daß ſie nicht faulen und verweſen. Es ſind
ein Paar Menſchen Leichname darinn, die uber 100
Jahr alt ſind, und dech nicht verfaulet, ſondern nur
trocken worden ſind, obgleich die Todtenhemde ver—
gangen. Haugt man einen Vogel oder anderes Ge
flugel in dieſes Keller:Gewolbe, ſo trocknet er gleich
falls nur aus, bleibt aber unverweſet.
Der Ratbs-Weinkeller iſt auch ſehenswurdig, da

auf 200 Perſonen in verſchiedenen gen.achten. Ab
theilungen und Zimmein fuglich benſammen fehn ton
nen. Man brennet hier Kalk von Muſchelſchalen.

Hamburg. Der beruhmie Schul-Recidr Hub
ner daſelbſt iſt zuerſt darauf gefallen, daß er bie Laiid
karten mit verſchiedenen Farben illumintten laſſen.
Dies iſt die vornehmſte Handelsſtadt in Deutſchland.

Lubeck. Auch eine ſchone Handelsſtadt an der
Oſtſee, da die Hauſer faſt alle von Steinen und hoch
gebauet find.

Deutſch

n
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Deutſchland verſorget andere Lander mit Leinwand und Korn.

Die Nurnberger Waare iſt beſonders in Spanien angee
nehm.

inte 1

21

Munzen.Ein Reichsthaler iſt 24 gute Groſchen, oder 32 He

ſiſche Albus;noder. 6 Marien: Groſchen.Ein Species Thaler iſt z2 qute Groſchen.
—9Ein Franjzoſiſcher Laubihaloriſt 1 Reichsthaler und

12 gute Groſchen. iEin quter Groſchen (agl.) iſt 12 Pfennige (pf.)«
Eis Aibus (alb.)iſth Pfennige oder r2 HeßiſcheHhelfer.
Ein Marien. Groſcheni(nigl.) iſt:g Pfennige.
Ein Gulden iſt 16 ggl. oder 21 Albe 4 Hl. oder

24 mgl.  νEin halber Gulden iſt gzgl. vber is Alb. 8 Hl.

oder 12 mgl.Ein Ortsthaler iſt s ggl. oder 8 Alb. oder 9 mgl.

Eine Munze, auf welcher ſtehet 6 einen Thalerſt
4 ggal. oder j Alb. 4 Hl. oder 6 mgl.Eine Munze, worauf ſtehet 12 einen Waler, iſt

gal.  trin a n tt zaEin Matthier (von Matthias Bildniß ſo genanut iſt

A Pf.. u usg u  νEin  Souberain!iſtig Dutaten. y
Ein Carolin iſt 6 Thaler.
Eine Piſtolette iſt g Thaler.
Ein: Map d'or. iſt aThaler.
Ein Ducaten iſt 2 Thaler und  18 gute jroſchen.

D4 I.Por—



J J  21), MWie wird Vortuaall gingetheilat?  Zi
Z2 n 2 Konigreiche: Portugailia. und Algarbia und

in ſ Provyinzent  ſta 44.
J

AñZ Entre, Minhor enDuro. i.-
.7)

2) Tralos Montes. tu
3) Beiran

nu.eE ulEiſtremadura., (Darins licgt Liſlabon; ditn

Hauptſtadt.) —1—
a. J5) Alentejo.
:1 9)

1 112) Vie heiſſen die Fluſe in Portugalt
53Minho O 7a& de 3 iſ naoöi.

DuroAöndejo., 4 Ie. Aun
ago und t e nSGuadiana. v l

Jun:
E

 irz) was bemertft du von der Hauptſladt?

J) Sie avar die, großte Seudt. un Lande und 2.
Meilen groß im Umfange, und batte z2 Pfarrkir

chen. Sie iſt aber anno. 175 y. dunch ein Erdbeben
ſehr zertrummert.

2) Sie lag ſehr angenebm, daß das Spruch

wort hatte. Wer Liſſabon nicht geſehen hat, der hat
nichts Schones geſehen.

8) Da



ti. Portugalti. 57
3) Da iſt das Inquiſitions Gericht gegen die, ſo

rom Romiſch. Catholiſchen Giauben abweichen.
4) Am Johannes: Tage iſt da ein Thier: Gefechtt.

Und  am Mareus: Tage fuhret man. einen Oehſen in
die Kirche vor den Ältar, und legt auf ſeine Horner
das Evangeliumbuch, und lieſet etwas daraus.
un Rach. Art der, Heyden macht man den. aberqlau
biſchen Schluß aus der Bewegung des Ochſen: Steht
eriſtjlle, ſo ſoll, es was Guures bedeujenz ·Steht er
qher. hicht ſtille, ſo ſolles ein ungluckliches Jahr be—

ecdenten.
114) Wo ſfinb Univerfiiatin r!:

l Zu Liſſabon, Evbta und Coimbra. Almandi
iſt?eine: Kriegse! Urademie.!

Jee
Vau 115), Was iſ iu Relem?  52Das StaatsGefaugniß und das konigliche Erb

begrabnißſß. i  e
tia2 116) Was bekommen wir aut Vortugan?

Citronen, Pomeranzen, Feigen, Mandehn und

Bauinl  o0 i

J

De— D' J Wer
Zu Evora kan man auf dem Markt allerhand ora-
tiones, carmina in Manuſcript kauftich bekommen; die
ſer Anſtalt konnen ſich die Faulen bedienen, die
2. E. ein Leichen Gedicht auf jemand wollen drucken

laſſen.
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58 Ili Portugall.
Vermiſchte Anmerkungen.

Der Konig fuhret den Titub: Allergetreueſtt
Majeſtat.
1 Der Erbprinz wird genanut der Prinz von Bra

ſilien. òlDie Sprache der Portugieſen ſtammt von det
Lateiniſchen her, iſt aber von der Spaniſchen noch un
tetſchieden.

 2,Der vermeyhnte Schuhpatton dbn Poltugl iff

der dilige Vindenlerlz. Jhni ju Chren halrem ſit
Proceßionen und leſen Meſſen. Jn ſeiner Capellt
zu Liſſabon werden. Rahen gehalerm, weil ihn die Ra
ben bis zum Begrabnißß bewachert haben ſollen, als
er; iler Dioeletians, auf gluhenden Kohlen toödt gi
martert worden.

Sie ſchlagen keine Kupfermunzt/ weil ſie Silber
genlg.aus Auierica haben.

An Silbermunzen: iſt eine Cruſade ſo viel, als
bey uns ein Gulden. Ein Pautugieſiſch Stuck von
Achten iſt r Thit. 20 ggr.
 Der Konig holt kaum 12000 Mann auf den

Beinen.

Drey Erzbiſchoffe und 10 Biſchoffe ſind im Lande.

c—

—4*2 1.
i

*t III. Spa



ag o. 52,S,
l. Spanien.

117) Wie wird Spanien eingetheilet?

T Dn vierzehn Provinzen: i.
 Gtlieien. r.

Auſturien. Gegen Mitternacht.

Biſcaja. J ii. l——Navarra. 7
Arragonien.  Gegen Morgen.
Catalonien, J ue— i 271
Valentia. 10Murcia. 4 Gegen Mittag.
Granada. DD—Andaluſia.
Extremadura. Gegen Abend.

O

Tt J, JLeon. ri

5 Jn der Mitte.
11 g) Wo liegt die Haupifadt: in Spanien?

Jn Neu- Caltilten, und heißt Maddit. Sie
iſt 1735. abgebrunnt. Zu dein Stier. Gefechte da
ſelbſt giebt der Konig alle Jahr 40000 Ducaten un—
nutzer Weiſe her.
uu9) Wie konnen obige Provinzen noch kurjer eingetheilet

 werden?
Jn drey Konigreiche: Jn Caſtilien, Navarra undArragonien.

120) Unter



m

6e m Spanlem
E *r20) unter welchem Konige wuedrn diele 3 Reichr

vereiniget?
Unter dem Spauiſchen Konig Feidinando Cathe.

lieo und ſeiner Vermahlung mit Jſabella.

121) Wie heiſſen die Fluſſe in Spanien?
x. Der Tagas tder ein ſchleimicht Waſſer fuhret,

und voller Aale iſt) Te2. Durius. p u :423. Gnadiana. (der etliche Meilen; unter der Erbde

/J forigebitr Jg 4. Gaadelquivir und 1
g. lberus. ĩ6. Minho. J.. h au

122) Wie heiſſet die Reihe der Berge, melche Spanien
von Fraukreich abiondern?

Das Pyrendiſche Geburge. Es ſtehet voll von
Fichten, Umen und Buchen. Davron auch Maſten
gemacht werden.

123) Wie heiſſen die Aithhrorbtn

1. Der Orden des guldenen Vlieſſes oder Ziegen
bockfelles.

2. Der Schwerdtorden. St. lago de Compoſtel.
5 Der Orden von, Calatrava.

4. Der Orden von Aleantara (deſſen Ritter nicht
henraihen durfen.)

124) Wie

H Er kuhret Goid und rothen Menniqg vbey ſich. So
machen es auch andere Fluſſe, z. E. der Jordan.
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124 Wie heiſſen die koniglichen Lugſchloler?

Eſcurial.
Buen Retixo.

Sanct lldefonſs
Aranjuez.
Vdxeda,

Die Reſidenz des Hefes iſt meiſt zu Eſenrial, ſo

7 Meilen von Madrii. Da iſt auch das konigliche
Erbbegrabniß, wie auch die Bibliothek von 6000oo
Gtruck Buchern. Sie ſind alle in roth Leder gebun
den, verquldet auf den Schmit, die Repoſitotia ſilid
von Ebenhoſg.

125) Wie heiſſen die Univerfitaten?

1. Salamanea. Die Studenten daſelbſt gehen
in Prieſterhabit.Alealat· Nenates:* Rüf dieſer Uniserfitat

hat. der Erzbiſchof von Toledo, Ximenes a. 1 5
die Biblia Coinplutefſſia in 4 Sprachen drucken lai
ſen. Der Druck dieſer s Folianten hat ihn godoeg
Dutaten gekoſtet. Das Gilechiſche neue Teſtarient
iſt ohne Aecceut und vpiritus gedruckt.

Ai-Vermiſchte Anmerkungen.
5 Saragoſſa.  Deutſche Meilen. groß „hat 7o

Kirchen und. 20 Cloſter.
St. Iago de Compoſtel. Die dahin wallfahrten,

bekommen 2 Muſcheln, die ſie an einem Riemen Le—
benslang tragen. Sie umfaſſen die Statue des
beil. Jacobs, kuſſen ihr die Wangen ſetzen ihr ihren
Huth auf, und dieſen Huth nehinen ſie mit ins Grab.J

KRen-



 ν

62 Uil. Spanien.
Remeria, ein Ort, der aus lauter Frauensperſo

nen beſtehet; und ein Jahrmarkt von ihnen iſt.
Gibraltar, die Straſſe, 3 Meilen breit.

2

S. Juſti. Dahin hat ſich der aroſſe Kayſer Caro—
lus V. (der faſt ſo viele Lander als Carolus M. beſeſ
ſen). ius Cloſter begeben, und von der Kapſerlichen
Wurde abgedanket, und ſich bios isoooo Ducaten
Repvenuen vorbehalten.

Ein Piaſter oder Spauiſches Stuck von Achtei

jſt 1Khlr. 8 ggr. it EDie Provinz Mureia iſt die fruchtbarſte an Reit,
Honig, Seide, Baumwolle, Quipen, Mandeln, und
heikt der Luſtgarien von Spauien.

J Sn en e  eeen Ettiorn
und Pomeranzen Baaumen, ſo ejnen ſchonen Geruch
voni weiten von ſich geben. Auch viel Granatapfel
und Seide.

Die Spanier ſollen hochmutbig qnd faul, melali

choliſch, murriſch ijnd unfreutidlich ſeyn.
Jhre Kleidunig iſi aältoateriſch. Sie tragen lange

knappe Rocke, aher Manchetten bald bis auf die Fuſſe—

Sie tragen groſſe Degen. Sind vergnugſam in
Eſſen und Trinken.

Knoblauch, Rettig und Oliven iſt ihr beſtes Träl

etauient. Es giebt in Sbanien 130 Feſttage; da
ſie denn Fiſche, beſonders Stockfiſch eſſen, den ſie aus

Grigland bekommen.
Schuſter und Schneider halten ihre Genealogien

und Geſchlechts: Tafeln.
Ein



Eiin jeder hat eine Schnupftobacks Doſe, die er je
dermann auf der Strtaſſe praſentiret.

Die Bettler bitten uin keine Allmoſen, ſondern ih
nen etwas zu leihen.
Die 93 Grandes von Spanien (oder geheimen Ra

the) werden in 3 Elaſſen getheilet. Die vom erſten
Range behalten ihren Huitb, quf in Gegenwart. des
Konigs.

.Die Wittwe eines Konigs von Spanien darf
nicht wieder hehratheũ.

Der Konig hat den Titul: Jhro Catholiſche Ma
ſeſtat.

I

Die Koniglichen Prinzen heiſſen Jnfanten. Und
eine Prinzeßun Jnfantin.

Ein Pferd, darauf der Konig geritten, darf von
keinem andern beritten werden, ſondern muß gefut—

tert werden,bis, es ſtuht. Jſt ein Geſetz.
Der Name Philipp iſt den Spaniern nicht atggec

nehm.. Weit Konig Philipp Tr. die Deiederlande gnz
„die ſogenannte unuberwindliche Flotte verlshtepz
khilipp der IV. eber Poriugall, Burgund und die
Fraukiſche Comte deriohren.

Der Name Lkerdinand iſt bey ihnen beliebter.
Der iſt ſo viel als excellent, furtreflichc
zeriobte Weine: in Spanien ſind  der Alicanten

Wein. 274 nnJu der Stadt Cordua wird das Leder Corduan

4a8*. ..2D  624 eest,e terirr. Gnv—

Jrt i 2uuuuee

m
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64 IV. Frankreich.
Ju Spanien iſt in den mittlern. Zeiten die He

braiſche Sprache zuerſt geitieben worden. Kaimun—
dus de, poena forti legte nemlich im Izten Jahrhun
dert flit die Dbilülitatter: Mouche zu Barcellona in
Catalonien zuerſt eine Hebraiſche Schule an. Jtzt
herrſcht deſtonehr Unwiſſenheit diefer ſchonen Spra
che in Spamen.
Jn Jahr 1767. ſind dürch eiüein Konigl. Befehl
alle Jeſuiten aus Spamen vertrieben worden.
gnl Jaht wuren die Sphnikt mit ihrer Er
pedition gegen Algier unglucklich.

V. Frankreich.
1

1 4 rve— Quuue. J
.4126) Wie wird krankreich eingetheilet?

»an 12 Gouvernements und z hinzu gebrachte Pruew

J vinzen.
a7) Wie beiſen ſie

n Piteardie*)
2. Normandit.ZaJt de Frankſe. (Darinn liegt die Hauptſiadt

Paris.) Isle de France.
4. Schaim

ra i75 n Il

 Die Kornkammer von Frankreich, darinn ſchoner
Weitzen wachſt.
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4. Schampange, Champagne.
5. Bretange,“) Bretegne.
6. Orleang, Orleans.
7. Burgonge, Bourgogne.

8. Lyon.
9. Guyenne, Guienne.
10. Langedock, Languedoc.
11. Dophineh, Dauphine.
12. Provankſe, Provence.Wie auch 13. Lothringen.

14. Eiſas.
11 5 Die Franzoſiſchen Niederlande.

Jn America haben die Franzoſen die Jnſel Mar
tinike, und vieles von Canada. Welches aber die
Englander im letzten Kriege erobert und behalten
haben.

12g) Was verſiehet man durch die Frandfiſchen

Niederlande?1. Artouh, Artois. 2. Flandern. 3. Hennegau.

4. Namur.
129) Wie heiſſen die Strme in Zrankteich?

1. Die Seyne.
2. Die Loahre, Loire.
3. Die Garonne.
4. Die Rhone.

Die Seyne iſt ein ſehr geſundes Waſſer. Jeder
Eymer voll wird in Paris vor 6 Pfennige verkauft.
Das bringt Tonunen Goldes ein.

Die
Hat Ueberfluß an Pferden und Rindvieh. Die But
ter iſt da von ſolchem Vorzug, als ben uns die Holli
ſteiniſche Butter.

ere



66 IV. Frankreich.
Die Loahre, Loire, zieht 112 andere kleine Fluſſe

an ſich, und iſt auch ſchiffbar.
130) Was giebts vor Geburge in Frankreich?

1. Die Aipen, ſo Frankreich von Jtalien abſon
dern. 2 Die Pyrenaiſchen Geburge, ſo es von Spa
nien abſondern. 3. Die Sevenniſchen Geburge in
tanguedoc, und 4. Das Vogeſiſche Geburge zwiſchen
Elſas und Lothringen.

131) Was weißt du von der Hauptſtadt in Frankreich,

ParisEs iſt eine groſſe, reiche, prachtige Stadt. Sie
iſt im Umfang drey deutſche Meilen groß, und beſto
bet aus ſechzigtauſend Huuſern, 57 Stifts Kirchen
und hundert Kloſtern.

Von den offentlichen Gebuuden bemerkt nian:

1. Den Luver, einen groſſen Pallaſt, wie eine
kleine Stadt.

2. Die groſſe Gallerie, da ein Modell von den
vornehmſten Stadten der Welt iſt.

3. Die Tuljerie, oder Garten.
4. Das Obſervatorium Aſtrövnomieum, ſo uber
die Stadt erbohet iſt.

5. Das konigliche Hoſpital fur verwundete Sol
daten und Jnvaliden. Es ſtehen 4000 Betten
darinn.

S. Die Baſtilie, ein Gefangniß mit Mauren,
Graben und Thurmen verſehen.

Der Ort, wo Grauſamkeit, Noth und Verfolgung
brullet.

ESouſt beſtehet der vierte Theil der Hauſer zu Pa

ris faſt aus lauter Pallaſten.
132) Wie
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132) Wie heißt das kodnigliche Luſtſchloß?

Verſalje, Verſailles. Da giebt es ganze Walder
von Oranſcherien., Rares Wildpret gehet da, und
rares Geflugel und auslandiſche Vogel mut eiſernen
Gettern weit und breit uberſpannet, daß ſie fliegen
und doch nicht wegfliegen konnen.

Da giebt es auch ſchone Waſſerleiiungen und Fon
tainen, vornemlich zu Marly.

Aber ſo oft die Fontaine ſpringen ſoll, koſtet die
Ayſian dazu zooo Livres oder 1000 Thaler.

Deni. Da iſt das LeibBegräbniß der Konige
von Frankteich. Dir Leib kömint nur dabhin; das
Herz aber in einer Kapſul, und das gereinigte Einge—
weide in einem kupfernen Keſſel konmt in zwey ande

be Kloſter zu Paris.Ruan. Da iſt die großte Glocke in Frankreich.
Der Kloppel wiegt achtehalb Centner. Die Glocke
ſelbſt dreyßigtauſend Pfund, oder zoo Centner.

Es iſt aber zu Ruan ſelten reine und heitere Luſt.
Daber nennet man dort dieſe Siadt den Lachttopf
von Frankreich—

133 Wo kbmt der Franiwein her?

Wir bekommen ihn aus Burdo, Bourdeaux, in
Gyenne.

Den Schampanger-:Wein aber aus Schampange,

1z4) Gage mir die Familien und Hauptlinien, aus welchen
die bicherigen Konige von Frankreich entſproſſen

ſind?
Es ſind ſechſerley Geſchlechte, woraus diejenigen

hetgeſtainmet, die uber Frankreich regieret haben.

E 2 Nam



sz IV. Frankreich.
Namlich:

1. Merovingiſche Konige.
2. Carolingiſche.
3. Capetingiſche

4. Die von Valoah.
5. Die von Orleana.
6. Aus dem Hauſe Burbong. Woraus auch der

jetzige König iſt.
135) Wie heiſſen die RitterOrden?

J. Der beil. Geiſt:Orden.
2. Der Michaelis. Orden.

z3. Der Ludewigs: Orden (von Ludovieo XIV. anno

1693. geſtiftet.)Der Konig von Frankreich hat: den Titul: Aller

chriſtlichſte Majeſtat. Der Kronprinz wird der Doa
ſena, Oauphin, genannt.

Das Haupt der Franjoſſchen Geiſtlichkeit iſt der
Erjbiſchof zu Reims, der 7 Erzbiſchoffe und 1oBi
ſchoffe unter ſich hat.

V. Englaud.
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136) Wie wird England eingetheilet

Go das eigentliche England und das Herzogthum

J walte.
135 Wie wird das: cigentliche England eingetheilet?

Jn 7 Provinjen:
1. kent.
2. Eſſex.
3. Suſſex.
4. Weſtſex.
c. Mereia.
6. Northufſiberlanid.
7. Oſtangeln.

136) Wo liegt, die. hauptſiadt von England,

 dondon?
Sie liegt in Eſſex. Es ſind daſelbſt uber hundert

tauſend wohl gebauete Hauſer.

139) Vie heiſſen die kluſſe in England?

1. Die Temle.
2. Die Severne.

z. Die Trent.
E3 140) Wie

 Jm Jahr 1666. brannten 130o0 Hauſer ab.



70 V. England.
1a40) Wie viel ſind Univerſitaten in England?

Nur zwey: Orfort in Mercia belegen, wo auf
20000 Studenten ſind und Kambriodſche in Oſt
angein belegen.

Sonſt aber ſind 1738 Schulen darinn.

141) Welches ſind die Engliſchen Munien?

 Schill ng oder 6 Groſcheu.
1Ginee oder 6 Thaler.
1 Pfund Sterling, eine Summe von 5 Thaler und

daruber.

142) Wie werden die Konige, ſo in England regiertt,
eingeiheilet?

1. Jn Sachſiſche und Daniſche.
2. Normanniſche.
3. Aus dem Hauſe Anſchu— (Anjou.)
4. Aus Lancaſter, York und Tudor.
5. Aus dem Hauſe Stuart.
6. Aus Hannoser, oder Braüuſchweigluneburg.

142) Wast

Gie durfen aber keine Degen tragen, ſondern ha
ben ihre eigene Kleidung. Von den Einkunften der
ſchonen Buchdruckereyen zu Oxford wird die Medi
einiſche und Philoſophiſche Facultat unierhalten.

asn) Es iſt aber ein Pfund Gterling keine eigentlicht
JMunze, ſondern nur eine idealiſche Munze, oder

Munz-Rechnung.
n4) Aus der Rormandie, als ilhelmus Conqueſtor.
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143) Was wird unter dem Namen Großbritannien

verſtanden?

England und Schottland.
144) Worauf beziehet ſich das Wort Groß?

Es ſoll zur Unterſcheidung dieſes Landes von Klein
Britannien (Bretagne) in Frankreich dienen.

1a5) Was verſtehet man durch die Ser. Machte?

England und Holland, weil ſie die meiſten Schiffe
haben, und zur See am machtigſten ſind.

146) Was bekommen wir aus England?
3

Gute Tucher zu Kleidern, und Leder.

Vermiſchte Anmerkungen.
Denen Englandern iſt die verbeſſerte Einrichtung

der Magnet-Nadel zuzuſchreiben. Sebaſtian Cabot
Gellibrand; Lehrer der Sternkunde, und Normann
haben znerſt die.lnelination der zur Schuffahrt ſo nutz
lichen Magnet-Nadel bemerkt. Die Tnelinarion iſt,
daß die Nadel nicht wagrecht inne ſtehet, in der wah
ren Nord und Sudlinie, ſondern ſich mehr oder we
niger unter dem Horizont neiget mit der Spitze, ſo
ſich. zum Polo kehret, nachdem ſie ſich vom Aequatore

entfernet.DJm Jahr 1603. ſind die 3 Reiche, Enaland,
Schottland und Jrrland unter Jacobo vereiniget.
Der Konig heißt Beſchutzer des Glaubens.

Der Kronprinz heißt der Priuz von Wallis.
Das Haupt der Geiſtlichkeit in, England iſt der

Erzbiſchof von Canterbury.

Ea4a Die



72 VI. Die Niederlande.
Die Parlements: Rathe ſitzen im Parlement aun

Sacken, die mit Wolle ausgeſtopfet ſind.
Wenn ein Uebelthäter zum Tode verurtheilet wor

den, und er auf einer Karre zum Galagen gefſuhret
worden, ſo wird er mit einer Keite gehenket, die bey
nahe 3 Finger breit. Weil aber die dicke Kette den
Menſchen den Athem ſo bald nicht benehmen kan,
ſo ziehen ihn ſeine eigene in Proeeßion mit gegange
nen Freunde unten bey den Fuſſen, damit er deſto
cher gedampfet werde.

England iſt jetzt mit ſeinen Colonien in Nordame
riea in ſchwere Handel verwickelt, die in einem form
lichen Krieg, weil letztere fur Rebellen erklaret wor
den, ausgebrochen.

VI. Die Riederlande.
beſtehen aus 17 Provinzen.

rwa48) Wie werden die Niederlande eingetheilet?
J

N) Zn die Nordliche Niederlande, die man auch
VJ die Proteſtantiſchen oder ſieben veremigten

2 Ju
n) Der Name Niederlande ruhrer/i) daher, weil dieſe

Provinzen niedriger liegen, als Deutſchland, wie
auch daraus zu ſchliefſen, daß die nicht berg an, ſon
dern berg nieder laufenden Fluſſe dahin und ins

Meer

Niederlande nennet, oder auch Holland.
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2. Jn die zehn Sudlichen oder Romiſch:Catholi:

ſchen Niederlande.

149) Wie heiſſen die Nordlichen oder 7 vereinigten

Niederlande?

1. Die Provinz Seeland.

2. 2 8 Yholland.
3. 2 2 Weſt-oFriesland.
4. .Groningen.
5.2 Oberyſſel.
6.  2 e Geeldern.
7. 2 e Utrecht.150) Warum beiſſen  ſie die verrihigtry Niederlande?

Weil dieſe Provinzeu ſich vereiniget haben, ſich
von den Spaniern loszureiſſen, als ſie von denſelben

gedruckt worden.
i5i) Wie werden die ſudlichen Niederlande eingetheilet?

Jn die Oeſterreichiſchen und die Franzoſiſchen Nie—
derlande.

132) MWie heiſſen die Oenerreichiſchen Niederlande?

1. Luxenbutrg.
2. Limburg.)
3. Draband. (darinn iſt Bruſſel die Hauptſtadt.)
4: Ein Theit von Namur, wie auch Hennegau

und Flandern.
5. Antwerpen.

SG. Lnecheln.

Es 153) Wie
Neer laufen. Und 2) weil ſie oft uberſchwemmet
werden. Daher ſie zum Symholum eine umgekehrte
Fackel angenommen mit der Beyſchrift: Was mich

ernähret, (nemlich Gewaſſer) verzehret.
Daher die Limburger Kaſt.
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1g53) Wie heiſſen die Franidfiſchen Niederlande?

Die Grafſchaft Artoah (Artois) ganz. Ferner
ein Theil von Hennegau.

81
154) Wem gehort Geldern?

Theils dem Koönig von Preuſſen.
Theils den Hollandern.
Theils den Oeſterreicthern.

155) Wie heißt die Hhauptlladt in Holland?“

Amſterdam, am Fluß Amſtel, die beſte Handel—
ſtadt.**)

VII. Die

Darinn liegt die Hauptſtadt Gent, und nachſtdem
Oſtende und Dünkirchen.

xs) Vor dem war Antwerpen die beſte Handelſtadt in
Europa. Sie iſt aber herunter gekommen, da die
ſonſt ſchiffbare Schelde verſchlemmet worden. Von
dem Reichthum ihrer, Einweohner zeüget, daß Caro-
lus V. von einem Kaufmann i0 Millionen geliehen
hatte. Und dieſer Kaufmann ſchenkte ſie ihm. Er
hatte den Kayſer bey ſich zu Gaſte gebethem und
riß die Obligation deſſelben bey Zimt-Rinden (oder
nach heutiger Art zu reden, bey dem Thee oder Kofr
fee) entzwey.

2
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Vil. Die Schweitz,
ſo das am hochſten ligende Land in ganz

Europa iſt.

156) Wie wird die Republik Schweitz eingetheilet

1. J— die 13 Eudgenoſſenſchäften, oder Cantons.

2. Jn Unterthanen.
3. Jn die Bundesgenoſſen.

157) Wie heiſſer die 13.kleinen Lqudſchaften, die man
Cantons, oder Eydgenoſſen nenuet?

I1. Der Canton Bern.

2. e  greyburg.
3. ee z2 Golothurn.
4.  Baſel.5. 1  Ectchafhauſen.

6. 2  Zurch.
7 5 2 Zaug.S8s. 2 e Lucern.
9.  e Unterwalden.

o. 2 2 Uti. 11. 2 Glaris.
12.  Schwitßz.
13.  2 2 Apgpenzell.

158) Welches ſind die Unterthanen?

Es ſind 13 Vogtehen und 2 Graſſchaften.

159)
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159) Welches ſind die Bundesgenoſſen?

1. Das Walliſer. Land.

2. Das Graubumder-Land.
Z. Das Bißthum Baſel.
4. Das Furſtenthum Neuenburq, Neufſchatel.
5. Die funf Stadte: Biel, Genf, Sanet Gall,

Rotweil, Muhlhauſen.
160) Wie heiſſen die Seen?

Genfer:See und Boden. See.

161) Was bekommen wir aus der Schweitz?

Die Schweitzer Kaſe, Krepp und Flor.
Der letzte wird nur an den Grenien noch Ztalien hin ge—

macht.

Vermiſchte Anmerkungen.

Bern uberwieaet an Macht faſt alle ubrige Can-
tons. Aber dem Range nach gehet ihm Zurich vor,
weil Zurich ſich eher fur des Landes Wohlfahrt be
muhet. Denn Schwitz, dieſer kleinſte Canton, Uri
und Unterwalden waren die erſten, ſo ſich gegen die
Oeſterreicher zuſammen thaten. Und da dieſe z ſo
glucklich waren, daß ſie dreymal die kayſerl. Armee
ſchlugen, ſo ihaten ſich die ubrigen (Appenzell zuletzt)
auch zu dieſer Verbindung.

Die Schweitzer haben keine Veſtungen im Lande,
damit, wenn ſie von einem Feinde angefallen wurden,

er ſich nirgends feſt ſetzen konne.
Die Schweitzer heyrathen ſehr jungg. Und mit

dem Heyrathen erlangt man auch das Burger-Recht.
Ein jeder Burger muß aber im Fall der Roth Sol
dat ſeyn. Und ſogleich, wenn er das Burger-Recht

be
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bekommt, muß er ſich Degen, Gewehr, vier Pfund
Pulver anſchaffen, und was ſonſt zum erſten Vorfall
des Krieges nothig iſt. Auf den Geburgen wird ge—-—
ſchildert. Sie fuhren aber nicht gern Kriege, weh
ren ſich aber qut gegen den, der ſie antaſtei.

Korn wachſt wenig in der Schweitz, und wird iht
nen ſolches aus Deutſchland zugefuhret.

Es iſt auch nicht viel Handel in der Schweitz, Ba
ſel am Rhein iſt noch die beſte Handelsſtadt in der
Schweitz.

Balſſel: iſt merkwurdig 1) wegen der a. 1969. da
ſelbſt geſtifteten Univekſitat (wetehe die Buntorkege
üeret haben:) 2) wegen der Bibliothek, (die meiſten
Bucher hat Eraſlmus Roterodamus dahin gebrächt:)
J wegen des Concilii oder KirchenVerſunimlung
zu Baſel anno ia

7

Dieſes Coneilium bemuhete ſich, die Macht des
Pabſts einzuſchrunken. Man ſetzte darauf feſt, daß
alle 10 Jahr ein Concilium gehalten werden ſollte.
Es wurde darauf der Satz des Coſtnitziſchen Concili
wiederhohlet, daß der Pabſt unter dem Concilio ſte
he, auch von ihm abgeſetzt werden könne. Daher
kan man ſehen, warum ſich die Pabſte ſo ſehr ge—
wunden und geweigert, wenn Lutkerus und die Re-
foriatores ein Cauncilium verlangten. Denn es grau

ett ihnen fur den Folgen.

VIlll. Jta.
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VIlI. Jtalien,

ſeo wie ein Stiefel ausſiehet.
124

162) Wie heiſſen die F uſſe in Jtalien?

1. Tc ver ko, (der, wenn der Schnee auf den
J Alvren geſchwind ſchmeizet, ſehr ſtark an

—J

vachſt e ſo gekahrlich wird, als nutzlich er ſonſt iſt.)

2. Die Etlſeh, ſo auch ſchiffbar und zum Handel
bequem iſt.3. Der Arno, (im Florentiniſchen).

4. Der Tiber, (ſo bey Rom recht ſchiffbar wird.)

J. Der Oglio.
163) Wie wird Jtalien eingetheilet?

Jn 3 Theile:
1. Jn den obern Theil, der auch die Lombardey

genainnt wird.
2. Jn den mittlern Theil.
3. Jn den untern Theil.

164) Was liegt in dem obern Theil Jtalient

Sieben groſſe Herzogthumer:
1. Sävoyen.

J ü

Der Herzog von Saveoyen iſt zugleich Konig von
Gardinien. Die Hauptſtadt darinn iſt Charabery.
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2. Piemont.
3. Montferrat.
4. Mayland.
j. Parma.
6. Modena.
7. Mantua.

165) Liegt nichte mehr datinn?

Ja. Auch drey Republiken:
1. Die Republik oder der Freyſtaat Venedig.

2. Die
2

Iul
a J 21

Das dand iſt voller Berge, die mit Schnee bedeckt
ſind: Die Hauptſtadt darinnen iſt Turin, die Reſidenz

des Hofes, eine trefliche Veuuma, ſo eine der beſten
Citadellen in Jtuiien hat. Esiſtnd darinn 2o Haupt

 kirchen Zu Turin iſt auch eine Univerſität, auf
welcher Eraſmus Roterodamus Doctor Theologiae ges
worden. Wie auch das ſchonſte Opernhaus.

»t) Jn der Stadt Müntua iſt der lateiniſche Poet Vir-
gilius, eines Topfers Sohn, gebohren.aun4) Das Oberhaupt heißt der Doge, der die Regierung

nicht beſtandig noch erblich hat, ſondern z Jahr re—
gieret, da ein neuer gewahlet wird. Es ſind 200
Rathsherren. Es kan aber keiner Rathsherr wer—

den, er ſey denn ein Venetianiſcher Edelmann oder
Neoble ar Venetia. Ein Noble di Venetia zu werden

koſtet hundert tauſend Ducaten. Der Herzog An—
ton Ulrich von Braunſchweig war wirklich ein
ſolcher. Die Wurde iſt aber nicht erblich.

Die Stadt Venedig iſt eine halbe deutſche Mei
le ins Meer gebauet, lieget auf 72 kleinen nſelu,
und die marmornen Hauſer ſind auf lauter ÿfahle
geſetzt. Man zahlet goo Brucken darinn, welche
eine Straſſe an die andere verknupfen. Es liegen

aber
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2. Die Republik Genua.“)
3. Die Republik Lueca.
4. Auch noch 10 kleine Furſtenthumer.

166). Was lieget im mittlern Theile Jtalient

1. Das Großherzogthum Florenz und
2. Das pabſtliche Gebiethe, der Kirchenſtaat ge

uannt.
1

157) Wo

r 4 1— LeL4 e  »2 24Laber etliche iooo Gondeln parat, worauf man aus
einer Gaſſe in die andere ſchiffet. Es ſind in der Stadt
7o Pfarr.Kitchen, 39 Manns und 28 Nonnenklo

 ſter, 118 Thurmſpitzen. Der Pallaſt des Dogen
ſt autr dem Martus Platz. Der Thurm an der Mar

eus: Kitche iſt zis Schuh hoch und ſo aebauet, daß
man mit Kutſchen und Pferden hinauf fahren kan.

45) Da ſtehet von Genua 360 Schritt in der offen
baren See auf.dem arofſſen Damm der achtedligte

Pharus oder Leuchte Thurm, oder Ser Zeuchte, wor
auf alle Abend as Lichter angeſtecket werden, dit

ao Meilen in das Meer leuchten.
In der Genueſiſchen leinen Stadt Cogoretto iſt

Chriſtophorus  Columbus gebohren, der anno 1492.
die neue Welit oder America erfunden.
rd Jn der Stadt Florenz befinden ſich die 12 Apoſtel

von Gilber. Jeder iſt einen Centner ſchwer. Auch
findet ſich da ein Diamant, wie ein Tauben;. Ey

„groß.
Der heutige Großherzog iſt Leopold, gebohrner

Erzherzog von Oeſterreich, des jetzigen Kayſers Brut
der, welchem es von ſeinem Vater, Kapſer Fran
zen, abgetreten worden.

Es giebt nur 2 Großherzogthumer in der Welt:
Elorenz und Lirthauen. Ein. Großherzog verlangt

den Rang mit einem Konige zu haben.
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udt 69 Ro wohnt der pabf

D— Rom.
168) Wie geht der Pabſt gekleidet?

Er traget allezeitdpurpur:rothes Sammet. Aber
wenn er trauret, vnolet.:  Am grunen Donnerſtage aber,
wenn er die Ketzer:verfluchet, hat er ſchwarz an.

tenn. T. cd Wie viel Volt'hair er?
Nur gooo zu Fuß und aoo iſu Pferde.
erizo) We legi ſigfeaefnehmue*nh irche ju Roin d

DinieSi. Metanetzrche; die (nebſt der St Pauli
Kirtche ju Londot) ahter gleichen. nicht hat.

Eie ilt vom cchnnen Nat inor. Sie hatng Chore. Ei 9
Zas dut in die vanae luid 725. C. bin die Breite. Der BoL

den iſt uberglnlder und talt den eolbenen Edelgeſtoinen beket
Vor derſelben iſi ein oralrunber df, mit ſchdnen Sauten, Gal.

4 lerient  tnt t  ç
 Das alle vgiü zu Ben. Zeiten der Hepden war mit

t Porphyr/Glemen auftkilleteſtvateſte aur 7 Phuůgel
gebauet. Das jetzige Romnegt auf ra Hugeln und
giebt den anmuthigſten. Proſpeet; ob es gleich dem

NaltenVot richtrgleich kommt, darein ſo viele Mil—
lionen verwendet maren auf koſthare Tempel, Schau

 ſpiele, Tyiurijphbagen, Kampf Platze, Rennbahnen,
Obeliſeis: Maiuoieis. Ehren. Saulen ünd Badern.

h Den  letziverſtorbenen Pabſt  Elemens XIV. macht
 die Aufhebung des Jeſuiter Ordens in der Geſchich
 te merkwurdige
nun) Sonſt giebt es uberhaupt aochauptkirchen zu Roin,

s Patriarchal Kirchen, 2s Presbyterial Kirchen, 17
Diaconien, 2o: Abteyen, die alle ſchone Cinkunfte

haben. q

V
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lerien und Fontainen gezieret. Mit. allen ihren Capellen prar
ſentiret dieſe Kirche allein eine Siadt. Unter dem hohen Al
tare iſt eine Capelle, worinn die Gebeine Petri und Pauli
naufbehalten werden ſeollen.

17 Nenue mir einige andere koſibare Kirchen in Rom?
 1. Die Lateran-Kirche, darinn beyLetb: und Lebeust
ſtrafe niemals eine Weibsperſon kommen datf, auſſet
am dritten Pfingſtrage, da denn keine Mannsperſon
darinn erſcheinen darf.2. Die Lorenz: Kirche, darinu der auf einem Roſte

gebratene Laurentius begraben liegen ſoll.
Z. Die Antonii-Kirche, danan einem gewiſſen

Tage alle Pferde und Maul-Eſel den Segen empfan
gen; weil Antonius der Schutzpatron. der Pferde
und Mauleſet ſeyn foll. Auch dte Sthweiue  wet
den von den Schweinpfaffen eingeſegnet.

1172) Was nind ſonſt fir dffentliche Gebatde in Rom?

1. Die Engelsburg, ein feſtes Caſtel. Jn der
Mitte ſtehet ein breiter Thurm, auf demſelhen ſtehet
anſtatt der Fuhne ein, natk, verſuldeter Engel in

Menſchen:Groſſe. Da iſt 15 J
ay Das Staaetq Gefangniß

b) Das pubſtliche: Archiv, wozu s Cardinule 6

5 verſchiedene Schluſſel haben.
n. O Der Schatz von g Millidneü, den viatnis V.

2

geſammlet, und der nicht angegriffen werden

ſoll,
Die Hepden hielten den krianum fur den Gott!der

Schweine. So haben die Roniſch- Catholiſchen
 nun auich einen Schweine-Heiligen, den ſie an die

Schweinekobens mahlen, nemlich dieſen heiligen
Antonium.
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ſoll, auſſer, wenn die Religion in auſſerſte
Bedrangniß kame, oder wenn der Turke Noth
machte.

2. Das Vatiean, ein prachtiges Gebaude auf.ei—

nem Berge, da man ganz Rom uberſehen kan. Da
findet ſich

a) Die Bibliothek, ſo einer der rareſten Bucher

ſchatze dernqanzen: Welt iſtit).
MH) Die pabſtlichen Conſiſtoria werden hier gehal

4 44
ten. Auch: ſelbſt die Wahl des Pabſtes

geſchithet Alir:deũr Vatican; daialif dem Saale
fur die mhlende Cardinale Zimmer ge
bauet und aufs koſtbareſte ausmeubliret ſind.

Man nennet es das Coneluvet
173) Wie heitt. der baſe Hafen im pabllichen Gebiete

Civita Vechia.174) Was liegt im untern Theil Jtaliens?

Das VKonigreich Neapolis und Sicilien. n

2 J 175)Durch die Heydelberagiſche Sibllether iſt ſie vrrmeh
ret. Es iſt auch eine Handbibel Luthert da.
en) Bey ſeiner Kronung laßt der Pabſt kupferne Muns

zen ſchlagen und ausſtreuen, worauf er die Jnſchrift
ſetzen laßt: Auruin Argentum non habeo.

e*) Das Wort Cardinal bedeutet eigentlich zwar nichts
anders, als einen Zaupt Paſtor, der an eine Pfarr
kirche gebunden iſt. Es ſind derſelben 72, die in Z
Claſſen getheilet ſind, Coder konnen wenigſtens bis
auf 72 ſeyn). Ein Cardinal tragt purpur roth An
ſeinem Huth hangen 15 guldene Quaſte. (Da ein
Erzbiſchof nur io daran hangen haben darf. Und
ein Biſchof 4, ein Pralat aber nur 2.)

vnun) Daher kommt der Muſcaten Wein. Dalieagt der
feuerſpeyende Peig Aetna, der doch mit Schnee ber
deckt iſt.
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175) Mbraus belehet das Konigreich Neapelid?

Aus Stüucken: I

J1. Aus Abruzzo.
i.  rtâ di Lavoro.
n3. .*1 Apulient

4. -Calabrien.
l

11 2
Vermiſchte Anmerkungen.

Dies feuchtbare and iſi aber wit yielen Erdbeben

geplagtz. ril. unter der Erde daſelbſt viel Pech, viel
Alaun und Nitrum iſt und dergleichen, ſo ſich entzundet.

cNeopoliaridie Reſiden des Ronigs, eint bluhen
de groſſe Handeluſtadt, voller. Seidenweber. Die
Pferde muſſen da, wie in Amſterdam, Schub anhahen

Benevento, bis hieher gehet von Rom der Yia

Appia. q.0Veſuvius. Dus Loch, durch welches dieſer Berg

Feuer auswirft, iſt eine deutſche Meile groß. Pli—
nius, der es neubegierig betrachien wollte, iſt hinein
geſturzt, und hat da ſein Grabmal  gefunden. Au
dieſem Berge:wachſt der Wein Taehrymae Chriſtt.
Rhterklich iſt aüch, daß Flavio de Coſia, aus Amal-

phi im Koniareich Neapolis, um das Jahr 1300 die
Kraſt der Maanet-Nadel, nach Norden hin zu wei
ſen, entdecket hat, welches den Schifffahrenden ſehr
nutzlich iſt, die ſich ſonſt blos nach den Sternen ge
richtet, ſich aber nicht helfen konnten, wenn der
Himmel mit Wolken uberzogen war. Sie beftand
anfanglich nur aus g Ecken, nemlich 4 Haupt: und
4 Neben-Ecken: da ſie jetzt za hat, die z2erlen Win
de zu bezeichnen. Zum Andenken dieſer Erfindung

fuhret
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fuhret der Beſitzer dieſes Herzogthums ſeitdem jeder
zeit einen Compas im Wapen.
Siiilien iſt das Kornhaus von Jtalien.

Jn Jtalien iſt es warmer und angenehmer als
bier.
Die Jtalianer haben in der Baukunſt fur andern
Nationen tinen Vorzug.

Die Univerſitaten in Jtalien heiſſen::

1. Turin. 7. Parma. 13. Cremona.
J. Modena. G. Piſa. 14. Padua.

Piacenza. 9. Sing. 15. Verona.
4. Vicenza. 10. Bologna. 16. Cagliari.
J. Ferrara. 11. Meyland. 17. Salermo.
6. Macerata. 12. Pavia.

Livorno iſt wegen der 2 Hafen faſt die heſte Han
delsſtadt in Jtalien.
Die Judenzu Livorno ſind die allerverſchmitzteſten
Spitzbuben, und wegen  liſtiger Ranke, deren ſie voll
fiud, beſonders bekannt. Dahet das Sprichwort iſt:
Es iſt nicht leicht ein Jude zu Livorno, ſo einfaltig er
auch ſcheiuen mochte, bey welchem nicht der alteſte
Leufel uoch konnte in die Schule gehen.

Aus der Jnſul Zefalonia und Zanta bekommen
wir (burch Correſpondenz nach Livorno und Vene
dig) Roſinen und Corinthen.

Eink Jtalianiſche Meile ſind tauſend geometriſche
Schritte, oder 1 Viertel von einer teutſchen Meile.

Unter Sieilien liegt die Jnſel Malta. Das beiſ—
ſet in der Sprache der Phonizier, die zuerſt Herren
von dieſer Jnſul geweſen, ein ZufluchtsOrt, nem
lich wegen der guten Hafen. Die Griechen nannten

F 3 ſieJ

 VÊ
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ſie Mealrn, das honigland. Denn weil das Land
viel Thymian und Blumen hat, ſo iſt ſie reich an
Bienen und Honig. Sie leidet Mangel an Holz
und Waſſer. Das mehreſte Kochen geſchiehet bey
gedorretem Kuhmiſt und trockenem See. Graſe, weli
ches das Meer haufig an die Kuſten treibet. Man
bauet da viel Banmwolle. Es giebt aber zehnerleh
Arten Baume, die Baunwolle tragen. Die beſte
Baumwolle wachſet an Sträauchen, die 2,3, bis 4
Fuß hoch ſind, und Blatter als Weinblatter haben,
nur daß ihre Svitzen etwas ſtumpfer ſind. Jhre
Frucht itt eine langliche Nuß, als eine groſſe Wall/
nuß. Sie bat eine harte Schale und iſt in 3 bis 4
Behaltniſſe abgetheilet, deren jedes 2, 3, bis 4 Saa
menkorner einſchlieſſet, welche mit Baumwolle umge

ben ſind.
Die Einwohner auf der Jnſul Malta bedienen.ſich

einer Sprache, die mit der Hebraiſchen verwandt iſt,
nemlich der Carthaginenſiſchen, Dieſelbe aber iſt
groſſentheils die Phoniziſche, nächdem die Phoniziei
Carthago erbauet haben. Und Malta gehorete ehe
dem unter die Boihmaßigkeit der Afrieaniſchen Siadt
Carthago. Die Phoniziſche Sprache aber iſt eben
die, ſo im Lande Canaan geſprochen worden. Eo ſind
aber in die Malteſiſche Sprache auch viel Turkiſcht,
Aethiopiſche und Jialianiſche Worter eingemiſcht.

R.Ppoh
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WX. Pohlen.

176) Wie wird Pohlen eingetheilet?

1. au das Konigreich Pohlen,
J 2. und das Großherzogthum Litthauen,

Weiß Weuſſen genannt.)
177) Was geboret ium Konigreich Pohlen?

Zum erſten dagz eigentliche Pohlen, welches beſtehet

a) aus der Provinj Groß Pohlen,
h) aus Rlein  Poblen, und
e) aus der Provinz Cuſavien und Maſovien.

Zum andern aus RothReuſſen, welches in ſich

faſſeta). Alein· ober Roth  Keuſſen.

h) Podolien.
e) Die Ukruhne.

dq) Wolhynien.
e, A73) Wie wird das Großberzogthum ditthauen oder

Weiß Reuſſen eingetheilet?

Jn drey Theile: F 4 1. Jn
H Das Sclavoniſche Wort Lola heißt planities, eine

Ebene.Pohlen iſt ſehr eben nd flach, ohne Berg und hügel.
In Podolien iſt unſicher zu reiſen. Die Gaſt

wroirthe ſind als Morder beruchtiget.Vor Zeiten wurde aunz Preuſſen, das Herzogthum

Curland., und das Herzogthum Liefland auch zu
Pohlen gerechnet. Poh—



88 IX.Pohlen.
1. Jn Litthauen an  und vor ſich ſelhſt.
2. Jn das Liichauiſche Reuſſen.
3. Jn das Herzaarhum Samagltien.

179) Wie heiſſen die Fluſſe in Pohlen?

Weixel, der großte Strom.
Bog.“)Niemen. ĩ
Nieper. α
nieſter.

180) Wie heiſſen die Univerſitaäten in ohlent
5 J JEracau, Poſen] Bilnn.

u.n s) Wie heiſſen die Pohlniſche Ritiet Orden?
e. D

1. Der weiſſe Adler Orden, der i7, erneuert ſſt.
2. Der StanislausOrden, welcher 1765. geſtif

tet iſt.
182) Keuneſt du einige Stadte in Pohlent?

1. Warſchau. da der Koöntg xeſidiret, wenn er in
Poblen iſt. Da werden auch die Reichgtage ge—
halten. Aber auf freyem Felde an der Nach

bar—

Pohlen wird wieder ſabdividirt ini;4 Wopwod
ſchaften.v) Entſprinat in Schleſien bey Furſtl Teſchen. Geht

ven Suden nach Norden, und thut im Tranſport
des Korns ungemeinen Nutzen.
An) Jſt auch ſchiffbar tr kleine Schiffe, entſpringt bey
alesco in Roth Reufſſen, und fallt in den Nieper.

au*) Entſpringt in Litthauen bey Slonim. Schiffbar
gzu kleinen Fahrzeugen.
ven) Der Nieper entſpringt in Moſcau. Der Dnie
ſter in Lemberg.
P Wie zu Maynz der Konigsſtuhl. anno 1655 war

eine
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bqrſchaft  von Warſchau wird die Konigswahl get
balien.

Cracau. Da ſind zo Kirchen, und in der
Dohm Kirche horet der Gottesdienſt Tag und Nacht

nicht auf. Sie iſt dem Biſchof Stanislao gewid
met. Als dieſer eben vor dem Altar geſtanden und
die Meſſe geleſen, hat ihn Ladislaus II. niedergehau—

en. Es geſchehen viele Wallfahrten dahin. Bey
Cracau wird eine Art von Manna geſammlet, im May

und Junio.
Veliimiſchte Ainmerkungen.

KRacau, in der Woywodſchaft Sandomir, da der
nichtswurdige Catechiſmus der Soecinianer heraus:
gekommen iſt.  1
Lemberg in Roth:Reuffen: Da iſt eine See, de—

ten Waſſer ſehr helle und klar ausſieher und doch ſtin-
ket. Da iſt der berühinteſte Vieh-Jahrmarkt in ganz
Pobhlen. Man 'zahlet oft aoooo Stuck Rindvieh
und 200oo Pferde.
Danzig hat 3 Vorſtadte, und groſſe Freyheiteu,
untd ireibt groſſen Korghandel. Seit ein paar Jahren

iſt ibr Handel gefallen, da Preuſſen ſeine Grenzen
hrs in ihre Vorſtadte ausgedehnt und neue Zolle an

gelagt hat. Jn der Marienkirche, ſo die Hauptkirche

F5 iſt,

12

Heine Schlacht bey Warſchau zwiſchen den Pohlen
und Schweden, ſo 3 ganze Tage dauerte, bis die
Schweden ſiegeten.
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iſt, wird ein Gemahlde der Geburt Chriſti bewüm
dert. Anno 1708. bis 1710. ſturben auf oooo
Menſchen an der Peſt. Man erfuhr nachher, daß
die Todtengräber das Gift aus den Beulen und Ge
hirn'an die Klinken oder Gefuſſe der Thuren der vor
nehmen Hauſer boshafter Weiſe geſchmieret hatten,
um Beute zu machen; dadurch denn die Anſteckung
allgemein geworden. Sie wurden zu ihrem wohl:
verdienten Lohn lebendig verbrannt.

Hier war das ſchone Obſervatoriuin aſtronomi:
oum, das Hevelius auf ſieben Hauſer gebauet, 40
Jahr bewohnt und Stellaeburguni genannt.
Cyoren lim Pohiniſchen Preuſſen). Das Jahr
1724. war dieſer Stadt ein ungluckliches Jahr.
Da ein Jeſuiter Schuler Lerm anfieng, wurde von
den Reformirten und Lutheranern das Jeſuiter-Colle
gium geſturmet und alles zerſchlagen. Das Marien
bild wurde von den aufgebrachten Burgern in Koth
umgekehret und zerhauen. Davor mußte die Stadt
300oo Gulden Strafe geben, und dem Lutheriſchen
Raths:Praſidenten und vielen vörnehmen Burgern
ward der Kopf vor die Fuſſe gelegt. Der GStadttath
ward nun zur Halfte catholiſch gemacht. Und daäs
zutheriſche Gymnaſium ward auſſer die Stadt ver?
legt. Das vorige Schulgebaude des Lutheriſchen
Gymnaſti aber ward denen Bernhardiner-Monchen
ubergeben.

Konigzsberg (im Brandenburgiſchen Preuſſen)
hat eine Lutheriſche Univerſitat, s Vorſtadte, 16

Heuuptkirchen. Auf dem Schloſſe iſt eine ſchone
Kunſtkammer. Dieſe Stiadt hat ſeit einigen Jahren

und
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und noch neulich im Jahr 1775. groſſe Feuersbrun
ſte erlitten.

Fiſchhauſen, da wird der Bernſtein gefiſchet, da-
mit wir rauchern, und daraus Handknopfe, Corallen
und andere Dinge gemacht werden. Es giebt gel—
ben, weiſſen und ſchwarzen Bernſtem.

Ein Konig von Pohlen iſt nicht ſouverainer, als
ein Doge zu Venedig „weil er Amen zu dem ſprechen

und dasjeniqge unterſchreiben muß, was' die Srunde
vordnen. Doſch iſt das liberum veto auf dem lektern
Reichstaqe abgeſchaft, und ein immerwahrender
Reichsrath errichtet worden, mit dem der Konig jetzt

regiert.
Jn Pohlen iſt 1) viel Honiag und Wachs. Die

Bienen ſind da wild. 2) Viel Getrayde, das nach
Holland, England und Schweden verfahren wird.
3) Giebts gut Rindvieh. Die Pohlnuſchen Ochſen
ſind bekannt genug. 4) Baren.Naicht nur bey Braclau am Bogfluſſe, ſondern
auch ſonſt in Pohlen, gehen die Baren beiteln. Nem—
lich bey hartem Winter, wenn ſie wegen Schnees und
Eifes keine Rahrung mehr finden, ſo kommen ſie in
die Dorfer, ſcharren und kratzen an den Thuren, bis
man ihnen aufmacht und ein Stuck Brod hinreichet.
Der Hunger lehret ſie die Wildigkeit ablegen. Sie
thun auch alsdenn niemand Schaden. Man erzah
let noch dies als etwas beſonders dabey, daß die Ba
ren das Brod niemals hinnehnien, wenn man es ih—
nen aus den Schiebelöchern hinwirft Genſter hat
wian auf dem Lande in Pohlen eben nicht), Sie
brummen vielmehr, treten an die Thur ſo lange, bis

mwan
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man dieſelbe aufmacht. und ſie mit einem Stucke
Brod ins Maul abfertiget.

Ju Samogitien liegen die Menſchen: init dem Vieh
auf einem Lager. Anſtatt des Brods eſſen ſie ger
trocknete Ruben, die ſo dick ſind, als ein Kopf.

Es giebt unter ihnen noch Heyden, die ihre Haus
Gotzen haben, und zu gewiſſen Zeiten opfern.

Jn Litthanen iſt der Bauer ein  elender Gelav der
Edelleute, und krieqt mehr Schläge als Brod. Wenn
ein Edelmunn einen Bauer todtet, ſo muß er nur 5

Gulden Strafe geben.
Die Litthauer halteir es fur eine Schande, in ei

nem weichen Bette zu liegen. Gie liegen auf Ban
ken und auf der Erde.

geworden, ſich den Kopf beſcheeren laſſen, ſo daß nur
ein Creuz ſitzen bleibt, deswegen ſie im Sommer und
Winter rauche Mutzen tragen.

Ju dieſem Konigreich ſind beſonders nach 1724.
die Rechte der Dißidenten ſehr gekranket worden,

Auf dem vorletztern Reichstage ſollte denſelhen,
auf Fürbitte groſſer Potentaten geholfen, und ihre
Privilegia in etwas hergeſtellet werden Dawider er
tichteten die Catholiken allenthalben Confoderatio:
nen, und verfolgten und behandelten die Dißidenten

auf



auf die unbarmherzigſte Weiſe. Allein dieſe Unru
hen haben Pohlen viel tand gekoſtet, denn vermoge
aller Anſpruche har Oeſterreich Gallicien und Ludo
mirien, darinn die Haupiſtadt Lemberg, Rußland
Pohiniſch Liefland, und Preuſſen PohlniſchPreuſ
ſen, das Bißthum Ermeland und einen Theil von
Großpohlen, im Beſitz genonimen, und durch ihre
Macht. die: Ruhe in Pohlen,“ den Dißidenten aber
Duldung und mehrere Rechte zuwege gebracht, uſſd
die kunſtige Regierungsform eingerichtet;

r— 27 35—t 2 I 4 2 1e2 ülüäus 2  u
k n

.1  2 2 Curland.
Denn Êö— —Sl din 2 lieä S—Jſt luthoriſch, und vbeſtehet aus iſteben und zwan

zig Aemtern. Die Haupiſtadt darinn heißt Mietau.
Die Errichtung eines akademiſchen Gymnaſinms im
Jahd i773 in dieſer Stadt gereicht deſſen Stifter,
dem jetzigen Herzog Peker, junt denbme.

5 Jun 11
9 l
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 X. Ungarn.
5 lcCatae 2mne  e1 a qÊ 14IE J J J18) Was ſind fur Gewaſſer in Ungarn? *1

tule Donau, die Drau, die Sau, und bie Teiſ.

Den den.
isa) Wie bied ungarn rinaetheilett

Die Donau theilet es in Ober-Ungarn und Nie—
der:Ungarn.

Sonſt wird es in 74 Geſpanſchaften eingetheilet.
Ar. .7185) Wie heißt die Hauptlladt in Ober Ungarn, das iſt in dem

t Atern. Ungarn, das uber der Donau ſuget?

Ptetburg.
186) Wie

H Die Teilſe iſt ein ſo fiſchreicher Fluß, daß die Fiſche
von Menſchen nicht konnen verzehrt werden. Da
her futtert man die Schweine damit. Man weifß
leinen ſo fiſchreichen Fluß, als dieſe Teiſſe. Wenn
der Fluß ubertritt, und viel Fiſche liegen bleiben,
ſo kan bey warmen Wetter leicht die Peſt daraus
eniſtehen, oder die Nachte ungeſund werden. Denn
es iſt kein Geruch peſtilenzialiſcher und widerlicher,
als von faulen Krebſen und Fiſchen.

xun) Daſelbſt werden die Reichs Inſigana, Krone, Sce
pter, Schwerdt und Kleidung aufbehalten. Daſelbſt
muſſen die. koniglichen Kronungen in der Hauptkir
che geſchehen.

Da
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186) Wie heißt die haupiſtadt in Nieder Ungarn, oder dem

enigeir Thett von uUngarn, drr tniter der

Donau liegt?

eni er ng⁊41 J  1

a

r

r ictte tirn J DIi  A ee J tetijz) Gind nidht noch andere Lnder und Kdnigreiche

mit ungarn verbunden?

Ja: Selavonign. Erogtjen, Dalmatien, Bosnien,
GServien, Siebenbüllen? i

188). Was ſind vor Goburge bey Ungarn zu merken?

Die Carpatiſchan uGeburge.n? Golche dienen de
nen Ungarn miehr, als zo Veſtungen gegen die Pabe
laken. Die Alpen laſſen ſich noch uberſteigen „aber
viele Berge von dieſen nund unuberſtetglichh.

—“ei Sielſind auch. a)!ſehr waſſerrreich, und wie ein
Schwamm, der: euchtigkeit an ſich ziehet und wie
der von ſich giebt. Snalaunn u

2) Eie haben GoldAdern. Und alle Fluſſe, die
da entſpringen und herkominen, fubren Goldſand
bey ſich.

3) Gie enthalten Steinſalz. Das Satz daſelbſt
wird nicht wie bey uns aus Waſſer gezogen, ſondern
es iſt ein Stein, der ſo durchſichtig alv ein Criſtall

Da iſt auf der Jeſuiten-Apotheke eine ganze Je.
gpyptiſche Mumie; oder balſamirter menſchlicher

Leib, von der vornehmſten Art.

t?,



96 x1. Danne inark.
iſi. Das wird güs den Bergen grbrochen ind ge

ſtoſſen.q) Es iſt voller Wildpret. Abſonderlich giebts

hier auch viele Gemſen, deren Felle ſo qut ſiib] nd
die Gemskugeln, die dieſe Thiere beh ſich bahen.

Sis e  ö ö xtr Sanntunnrk. h
crre 2 2 —e n td  7 ,ννν24—tzg) Wer jdt Lander igehilln lu Danueiart d dic

—eereetr.d. eta mer. r  e in. ræ. arnint
S

Vireyerley: ddeite
1224

uiut1. Die groſſen Jnſuln: Gefiand und Funen.nl

2. Die kleincu: Zuiſelnt Sünnſon, Arrot; Laſũd,
Fulſter, Boruholit Femerit und udere.

3. Die Halb:Jnſul Jutland. n aα
igch Aub  wr: lel Gebiaton hallehgt dieſe halbinſul

e Juutland?. J J
62

Aus 4 Gebieten: 1. aus Riepen. i.n
2.  Aanlburg.

H Es heißt ſo viel als mark oder Feld des Dani, der
anno 146. nach Chriſti Geburt regiert haben ſoll.

a*) Darinnen lieqt die Hauptſtadt Coppenhaten, da
das allerbeſte Obſervatorium Aſtrönomicum iſt (nachſt

denen in China). Jugleichen das Oldenburgiſche

Horn.
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J. L Wiburg.
4. -Arhus.

191) Aus wie viel Theilen beſtehet Norwegen?

Aus 6 Provinzen:
19)) Wie heiſſen ſie?

Bahus, Aggerr hus, Bergen-hus, Ward. hus,
Drontheim.

Norwegen wird von Schweden getrennet durch
die hohen Alpey. Geburge. Sie halten'oft uber 13
Meilen in die Breite, und erſtrecken ſich in Rußland
bis ans weiſſe Meer.

4

Begy Norwegen iſt die Jnſul. Jsland
193) Mas iſt davon zu merken?

Darauf liegt die Stadi Holla, und der feuerſpeyen
de Berg Hhekla.

194) Wie heiſſen die Ritter-Orden in Dannemark?

1. Der Elephanten· Orden. Das Zeichen iſt
ein bethurmter weiſſer Elephante, am blauen Bande.
2. Der Dannebrogs. Orden. Das Zeichen iſt

ein quldenes Creutz an einem weiſſen Bande, ſo einen
rothen Rand hat.

Vermiſchte Anmerkungen.

Seit rs6s60o. iſt Dannemark, wie auch Rorwegenn,
Erb-Reiche, da ſie ſonſt Wahl:Reiche geweſen.

Die Lutheriſche Religion iſt durch Bugenhagen
1527. eingefubrt. Bugenhagen war ein Edelmann
aus Pommern und bekannter Theologus.

G Der

üll 3 ĩ 9 J
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Der Konig von Dannemark beſitzt auch nunmehro

ſeit 1773. durch Tauſch das ganze Herzogthum Hollt
ſtein, davon er vorhin nur einen Theil hatte, nebſt dem
Herzogthum Schleswig, ganz.

Jn Schleswig liegt Gottorp. Da iſt ſonſt die
groſſe Gottorpiſche Weitkugel geweſen, die der Rußiſ.

Kauyſer Petrus J. 1713. nach Petersburg abfuhren laſ
ſen. Was die Verfertigung berrift: ſo iſt 10 Jahr
daran gearbeitet worden. Denn a. 1654. fieng man
daran an, a. 1664. ward ſie fertig. Die Materje iſt
Kupfer. Was ihre Groſſe betriſt: ſo halt dieſe Ku
gel eilftehalb Werkſchuh in Diameter. Die Axe iſt
eines Mannesbeins dicke. Jn dem runden Liſche,
der inwendig ſamt der runden Bank an der kupfernen
Axe ffſt ſitzet, konnen 10 Perſonen ſitzen, und!die auf
und niederſteigende Sterne bemerken. Die Bewe
gung betreffend: ſo ward dieſer Globus zu Gottorp
alle 24 Stunden vermittelſt kunſtlicher Rader einmal
herum gedrehet, welche von einer vom Berge herab:
Jaufenden Quelle getrieben wurden. Doch geſchahe
dieſe Bewegung nicht ſtets, ſoudern nur wenn es be—
gehret ward. Was die Einrichtung belangt; ſo iſt
es ein doppelter Globus, und verwaltet auch das Amt
zweer Gloöborum. Denn inwendig praſentiret er den
Himmiel, da denn vor Sonne, Mond und Sterne Lo—
cher vorhanden ſind, wodurch denn die uberguldeten
Aſtra durchſcheinen. Auswendig praſentirt er die Erde.
Gonuſt ſind noch  groſſe Globi beruhuut. Deer Pariſiſche, der 13

Schuh im Diameter halt, und Coppenhagenſche, welchen der
Konig Chriſtian V. durch den Jenaiſchen Profeſſor Erhard Wei-
gel anno 1696. kommen laſſen. Er hat io Fuß im Diameter,
und wird durch ein Uhrwerk in 24 Stunden herum getrieben.

XIl. Schwe
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XII. Schweden.
195) Wie theilet man das Konigreich Schweden ein

J 6 Theile!53àð1. Jn das eigentliche Schweden.

2. Jn Gorhland.
3. Jn Nordiand.
4. Finsland.:z. Lappland, welches wieder in das alpiniſche und

das waldigte oder oſtliche Lappland eingetheilt wird.
6. Einige Jnſuln in Schweden.

Ju der Finnlandiſchen Proviirzc Noltand zu Maſe
borg lauft die Magnernadel ſtets rund um, anſtatt
daß ſie ſonſt nach Norden weiſet.

In Lappland eſſen die Leute kein Brod, ſondern ge
trocknete Fiſche ſind ihr Brod.
Die Lapplander mußten aber doch Hüngers ſterben,
wenn die haufigen Mucken daſelbſt nicht waren, alt
von welchen eine Art Vogel lebt, die ſie ſpeiſen.

1g99) Wie wird das eigentliche Echweden eingetheilt
Es hat 5 beſondere Theile:

1. Upland.
2. Südermannland.
3. Weſtermannland.

4. Nericia.
5. Dalecarlia.

G2 197) War
a) Bey der Stadt Rerieia werden alle Schwediſche

Schiffe gebauet.



100 xii. Schweden:
1s57) Was gehoret denen Schweden in Deutſchland,

in Pommeru?
Stralſund, Greifswalde, die Jnſul Rugen.

Jt. Wißmar, im Mecklenburgiſchen.

198) Wie heiſſen die Gchwediſchen Univerftaätent?

Upſal in Schweden.
2. Lund in Schonen.

Z. Abo in Finnland.
Die Ritter:Orden in Schweden ſind:

x. Der Seraphinen: Orden.
Der NordſternOrden.

Z. Der Schwerdit:Orden.
9. Der Waſa Orden, der 1772.erſt geſtiftot worden.

Verwmiſchte Anmerkungen.

Die auf ſechs Jnſuln gelegene wohl gebauete
Hauptſtadt Stockholm hat den beſten Hafen in ganz
Schweden, und ſo groß, daß tauſend Schiffe da liegen

J fonnen. Nachſtdem hat Carlscron den beſten. hafen.
Die Schwediſchen Scheeren ſind Klippen vor

S.rcteockholm.

Zu Uranienburg bey Schonen, auf der Jnſul Hyen
Sder Weena, hatte Tycho de Brahe ſein Obſervato-

rium
J

J

»S Da befindet ſich ein rares Manuſeript von 3 Blat
J fi tern, welches der Teufel ſelbſt geſchrieben ha—

Il, ben ſoll.
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rium aſtronomier vi. Er hat es 20 Jahr bewohnt,
und ward von vielen Konigen beſucht. Die Inſtru—
menta, die er angeſchaft, koſteten auf iooooo Rihlr.
Er ſagte vorher, daß es kurz nach ſeinem Tode wurde
ruinirt werden, wie auch eingetroffen. Sein Progno-
ſticon hat er in Verſen aufgeſchrieben, und heißt dar:
in: Siceine ſpeta jaees, ſie nune orbata quieſeis?

Die Proteſtanten haben denen treuen Schweden
nachſt GOtt den Weſtphaliſchen Frieden zu danken.

Schweden iſt 1718. ein Wahlreich geworden, da
es ſonſt ein Erbreich war. Der jetzige Konig Gu—
ſtav III. hat es aber 1772. wieder in ein Erbreich

verwandelt.
Jm Neuſtadtiſchen Frieden hat es qanz Jnger—

mannland, Liefland und einen Theil von Finnland ver

lohren, ſo Rußiſch.
Anno 1929. hat es die Evangeliſche Religion an

genommen. Es giebt unter ihnen keine Secten.

Schweden hat einen Erzbiſchof zu Upſal, und 12

Biſchoffe.
Es hat Ueberfluß an Kupfer, Eiſen, Stabl,

Schwefel, Holz, Jagden. Die Maſtbaume zu den
Schiffen und Breter werden daher geholet.

Sie legen ſich beſonders auf oconomiſche Wiſſen

ſchaften.
Aus Schweden kommt der Theer und das Pech

nach BDeutſchland.
Durch die drey Nordiſchen Kronen verſtehet

man Dannemark, Norwegen, Schweden

G 3 Zu
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Zu Nicoöning (in Oſtgoihland) ſind Brunnen,

bie alles zu Kupfer machen, was hinein geworfen
wird.

Die ganze Viebzucht der Volker, die unter dem
kalteſten Norden und in Lappland wohnen, kommt
auf das milchreiche Rennthier an. Nach ſeiner Art
gehoret es unter die Gaitung der Hirſche und kraut
freſſenden Thiere. Das zeigt der Mangel der Zah
ne in der oberſten Kinnlade. Was ſeinen Ort be
trifft: Jn den ſudlichen Theilen der Welt und
ſelbſt in Schweden ſiehet man es nie. Seiner Groß
ſe nach iſt es anderthalb Ellen hoch. Sein Geweye
he aber iſt funf viertel lang. Seine Farbe iſt braun
und grauweiß. Er lebt von Moos.
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Alll. Rußland oder Moſcau,
oder

Schwarz-Reuſſen.

199) Wie heiſſen die Fluſe in Rutland?

63J1. —/er Don.“) (Tanais)
—u

2. Nieper.
z. Wolga.
4. Oby.
5. Dwine.
6. Mösko.
7. Der Newa-Fluß (oder Nieve.)
Der Czaar betrus J. hat einen Canal graben laſ

ſen, die Fluſſe Nerve, Moſeau, Wolga und Don zu

verbinden.
200) Wie mancherleh iſi Rukland?

1. Das Europaiſche Rußland, und
2. Das Aſiatiſche Rußland.
Das Europuaiſche kan man wieder eintheilen in den

nordlichen Theil, und in den ſudlichen Tyeil.

G 4 201) Was
Der macht die Grante zwiſchen Europa und Aſia.

an) Wie die Rheinlander vom Rhein den Namen ha—t
ben, ſo hat Moſcau von dieſem Fluß den Namen.
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2eor) Was gehdret zum ndrdlichen Europaiſchen

Rußlaud?

A) Der neue Theil, ſo ſeit 1721. durch den
Neuſſtadtiſchen Frieden von Schweden an Rußland
abgetreten iſt. Nemlich

1. Liefland.
2. Jngermannland und
3. ein Stuck von Finnland. (Carelien)

B) Der alte Theil, ſo von den alten Zeiten her
zu Rusland gerechnet worden Dahin gebo

n „ret
J

1. Das eigentliche Rußland, wozu auch das Ruſ

ſiſche Lappland geboret.
2. Das Herzogthum Novagroq.
3. Die Landſchaft Permia. (gegen Morgen)

J

202) Wie wird das ſudliche Rußland eingetheilet?

J. Jn  Herzogthumer.
J J 2. Jn die Rußiſche Ukrane, die von denen Ko

ſacken bewohnet wird.
1 Ü 2903) Wie heiſſen die Ritter. Orden in Rubland?

I1. Der Andreas-Orden.
2. Der Catharinen Orden.1 3. Der UexanderNewsky. Orden.
4. Der St. Georgen-Orden.

204) Velches iſt die Reſidenz des Rußiſch Kayſerlichen

Hofes?

U Petersburg, ſo in Jngermannland lieget. Die
NReſidenz iſt in der Figur eines Sechsecks gebauet.

Hier iſt auch eine beruhmte Unrverfitat, deren
Profeſſores meiſt Deutſche ſind.

Da
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Da befindet ſich auch der Gottorpiſche groſſe ku—
pferne Globus, der a. 1713. von Gottorp dahin ge
bracht iſt.

Anno 1723. hat der Czaar betrus J. auch eine So

eietat der Wiſſenſchaften geſtiftet.

205) Welches iſt die großte Stadt in Rußland?

Woſcau, die vormalige Reſidenz, ſoll 4 deutſche
Meiiten groß ſeyn. Sie iſt aber ſchlecht gebauet.

Weil es an Kalk und Steinen gefehlet, ſind es nur
Hutten von Hotz und Leim. Doch. die Kirchen
ſind mit verguldetem Kupferblech aedeckt. Auf dem
Thburme zu 8. Nieolai iſt die großte Giocke und wie—
get zs5 Centner. Der Kremelin oder das Reſidenz:
ſchloß iſt aus Steinen maſſiv- erbauet und treflich
meubliret.

Zu WMoſcati iſt auch eine Univerſitat. Auf dem
Markiplatz zu Moſcau laſſen ſich alle Moſcowuer
den Bart abſcheeren. Und weil ſie nun lange Barte
tragen, ſo iſt der Platz ganz weich davon geworden.

Vermiſchte Anmerkungen.

Die Aſtracaniſchen Melonen ſind ſchon. Sie
wachſen in einem Erdreich, das mit Salz vermiſchet
iſt, und geben denen Portugieſiſchen Melonen, als
welche an Farbe, Geruch und Geſchmack die beſten

ſind, nicht viel nach.

Ge Sibe9 Jm Jahr 1737 brannten z2000 Hauſer ab. Aber
weil es nur Holzbuden ſind, war der Schade ſo ſehr

ZgtZroß nicht.
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Siberien iſt wegen der Zobeln und Hermelinen

merkwurdig, deren Felle ſehr koſtbar ſind.

Der Kayſer von Groß-Rußland, Petrus J. hat zu
Anfang dieſes Jahrhunderis die Finniſche See mit
dem Caſpiſchen Meere vereiniget, vermittelſt eines 5
deutſche Meilen langen Canals. Jugleichen hat er
die Finniſche See mit dem Aſſowiſchen Meer verei—
niget, vermittelſt eines bey Jwanozero gefuhrten Ca
nals, der ſich auf 12 deutſche Meilen lang erſtrecket.

Merkwurdig iſt der Krieg, den Rußland mit der
Ottomanniſchen Pforte ſeit dem Jahr 1768. bis
1774. mit Gluck gefuhrt. Ju dem Frieden hat die
ſes Reich in der Erimm die Feſtungen Jenicale und
Rertſch, dann am ſchwarzen Meer die Feſtung Azoff
und uberdies das Schloß Binburn an dem Ausfluß
des Dniepers, nebſt der freyen Schiffabrt auf dem

ſchwarzen Meere erhalten. Dieſer Krieg war eine
Folge der Pohlniſchen Unruhen, weiche Rußland mit
Gewalt der Waffen zu ſtillen ſuchte. Dieſes Reich
hat auch durch die von Pohlen an ſich qebrachte Pro
vinzen Pohlniſch kiefland, Plock und Witepk, darimne

die Stadte Dunaburg, Opotzko, Mohylow rt.
merkwurdig ſind, einen merklichen Zuwachs erhalren.

Von
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baſ  E uj qi Ein Ui ſe ſ Aj ũ
Von

Aſia—
dem andern Welt-Theil,

in welchem die erſten Mencchen erſchaffen ſind, die
Kirche GOttes Altes Teſtaments geblubhet bat, der

Welt Hepland ſich geoffenbaret, und die Kirche
Neues Teſtamenis gepflanzet iſt.

d a

306) Welches find die Fluſſe in Aſien?

58 r Euphirat öber Frat)

Der ndus.Der Tiger.

Ganges.
Obi und Hoang.

207) Welches ſind die Geburgo?

Der Taurus (von der Tartarey bis Indien).
Der Berg Caucaſus Gwiſchen dem ſchwarzen und

Caſpiſchen Meer.)
zos) Wie wird ganz Afien eingetheilet, und wie heiſſen

die Theile?
1. Die Aſigtiſche Turkenh.

2. Das Königreich Perſien.

3. Die
Die Jnſul QOrmus im Perſianiſchen Meerbuſen iſt

d nicht Erde, ſondern lauter Salz. (vergleiche es mit
Galzburg.)
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3. Die groſſe Tartarey.

4. Das Chineſiſche Reich.
5. Das eigentliche Oſtindien oder Reich des groſt

ſen Moqguls.
6. Die umliegeüden Jnſuln.

209) Was gehdret zur Afigtiſchen Türkep?

1. Natolien.
2. Sorien.
i. 3. Georgien.4. Turcomutimien.

5. Arabien:!
6. Diarbeck.

Jn der Provinz des glucklichen Arabiens, Yemen
genannt, iſt das erſte Vaterland der Coffee-Bohnen.
Von da ſind ſie zuerſt nach Europa gekommen. Die:
ſe Arabiſchen Coffee Bohnen heiſſen Levantiſche, weil
ſie durch die Kaufleute, die aus dem Mittellandiſchen
Meere nach der Levante oder nach dem Morgenlande
handeln, zu uns gebracht werden.

210) Welches ſind die Afiatiſchen Jnſuln?

1. Die 130 Philippiniſchen Jnſuln. Sie brin
gen Reis, Getrayde, Wein, Zimmet, Pfeffer, Saf
ran, Honig, Wachs, Zucker, Jngwer, Eiſen, auch

Geld.
2. Die Japaniſchen Jnſuln, 3. die Moluckiſchen,

4. die Maldiviſchen, 5. der Archipelagus Sancti La-
zari, 6. die Jnſul Summatra, 7. Borneo, 8. Java—
9. Celebes, 10. Ceylun.

211) Wo

Da giebts Huner, die Wolle tragen, aus welcher
die feinſten Geſpinſte bereitet werden. Reis iſt
ſehr haufig, daß hundert Pfund nur 1 ggl. koſten.
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211) Wo hat das gelobte Land oder Canaan gelegen?

Da, wo itzo Sorien iſt. Da war das hochſtbe—
tuhmte Land, welches GOtt dem Abraham gelobet
und verſprochen hatte, daß es ſeine Nachkommen ha

ben ſollten. Und dieſelben, die Juden, haben auch
darinn gewohnt bis auf die Zerſtohrung Jeruſalenis.
Sonſt war es ein überaus fruchtbar Land, damit die
Juden Reitzung hatten, bis auf die Zukunft des Meß
ßa darinn zu bleiben: Jtzt iſt es ſehr unfruchtbar.

212) Wie hien die Haupinadt in dieſem Judiſchen

Lande?
Jeruſalem, die inerkwurdigſte Stadt der ganzen

Welt. Der Welt:Heyland iſt daſelbſt in dem Tem—
del nach goitlich geordneten Gottesdienſt lange vorge—

bildet. Er iſt zu Jeruſalem zur  Verſobhnung des
ganzen menſchlichen Geſchlechts geſtorben, begraben
und auferſtanden, hat da des heiligen Geiſtes Ga—
ben reichlich uber die Apoſtel ausgegoſſen, und ſie von
Jeruſalem in alle Welt geſandt, das Evangelium zu

predigen.
213) Wo lag Jeruſalem?

Auf 4 Bergen: 1) Auf Morija, da der Tempel
ſiund; 2) auf Zion, da die Oberſtadt war; 3) auf
Akra, da die Unterſtadt war, oder die Altſtadt; und
Q auf Bejzelha.

au) Was bedeutet der Name Jeruſalem?

Er bedeutet ſo viel als Frey-Burg, Caſtellum
ſecuritatis.

215) Wie groß war Jeruſalem zuletzt?
Jm Umkreyſe hielt es eine deuiſche Meile, oder 33

Ktadia.
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Das erkennet man auch daraus, daß als Titus

Veſpaſianus und die Romer dieſer Stadt mit einer
Mauer enge. eingeſchloſſen, um Hungersnoth darinn
zu veranlaſſen, ſo war dies eine Mauer von 39 Stai

dien.
Es gehen aber 32 Stadia auf eine deutſche Meile;

indein ein Stadium 125 geometiriſche Schritte oder
c25 gemeine Schuh ausmacht.

216) Wie heiſſen die Fluſſe im gelobten dande?

42

Es war nur ein. Hauptfluß darinn. Nemlich der
Vordan.

Er kommt aus dem See Phiala  hervor. Verbir
get ſich aber unter der Erde und kommt erſt/beh
Panuion wieder zuin Vorſchein. Seine Quelle iſt al
ſo im See Phiala. Was ſeinen Lauf berrift, ſo flieſt
ſet er von Norden gegen Suden. Bey der Suabt
Julias gehet er durch den See Geneſareth, (wie der
Rhein durch den Bodenſee) ohne daß er ſein Waſſer
damit vermiſchet. Zuletzt nach vielen Krummungen
ergieſſet er ſich in das todte Meer oder Lacum Aſphal-
titen, da er denn in einen Abgrund verſchlungen wird.
Jm Fruhlings Aequinoltio, im Merz tritt er uber.
Durch ſolche Ueberſtromung wurden die Lowen ver
jagt, die ſich in dem Geſtrauche an ſeinem Ufer auft
hielten. Jerem. 49, 19. Es wachſt an demſelben
noch ſo viel Rohr, daß ſich ein Reuter zu Pferde dar
inn bedecken kan. Der Jordan flieſſet ſehr ſchnell

mit

Das thun mehr Fluſſe. Z. E. Der Tiger in Meſo
11 potamien, der Oroates in Syrien, der Mareb in At
urj ebyßinien. Jn Amerika der kranciſcus- Fluß Jubn Europa die Rhone in Frankreich. Und der Sreaulũ

hi

in in vorkshire in England, Guadiana in Spanien.
wtinn



mit einem Getoſe. Daher er auch den Namen Jor
dan hat, das iſt, der Gerauſch:machende Fluß.

Vermiſchte Anmerkungen.

Aus Aſien wird alle Jahr heraus und zu uns ge
bracht Gold, Silber, Perlen, Cdelgeſteine, Seide,
Specerey, Baumwolle. Aus Oſtindien bekommen
wir Pfeffer, Jngwer, Zimmet, Muſtaten-Muſſe und
Blumen, Negqglein, Kampfer, Aloe, Ebeuholz. Zu
dieſem Reichthum kommen aber noch andere Vorzuge

Aſie ns.1. Das ehemalige Paradies konnen wir nirgends

anders hinſetzen, als in Aſien. Die Sundfluth aber
hat die Fluſſe und Gegenden ſo verrucket, daß man
Meſopotamien nicht fur den Sitz bes Paradieſes am
geben kan.

2. Jn Aſien wohnten die glaubigen Erzvater und

Patriarchen; da iſt das Geſetz von GOtt offentlich
bekannt gemacht. Da iſt der reine Gottesdienſt zur
Zeit des alten Teſtaments nach der von GOtt furge
ſchriebenen Ordnung offentlich getrieben worden.

z. Hier hatte GOtt dem Volk Jſtael, welches er
ſich aus allen Volkern zum Eigenthum erwahlet, ein
eigenes Land, da Milch und Honig floß, d. i. welches
an Fruchtbarkeit viele andere ubertraf, angewieſen,
damit es nicht nur in Anſehung des Gottesdienſtes,
ſondern auch in Anſehung der politiſchen Verfaſſung
von allen andern unterſchieden ware.

4. Da hat der HErr Chriſtus, unſer ewig zu prei—
ſender liebenswurdigſter Heyland, gewandelt, und von
hieraus hat er nach ſeiner Auferſtehung die Friedens-—

Voten,
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Voten, ſeine Apoſtel, ausgeſandt, das Evangelium in
der ganzen Welt zu predigen: Lue. XXIV, 47.

5. Dieſes Land iſt durch GOttes Zulaſſung im ſie—
benden Seculo in die Hande der Saracenen, des Ma
bomeds Anhanger, gerathen, und noch jetzo unter der
Bothmaßigkeit der Turken.
G6G. Auf ernſtliches Dringen und Treiben der Romi
ſchen Pabſte, ſollten die machtigſten Potentaten von
Europa, welchen man gerne in entlegenen Landen et—
was zu ſchaffen geben wollte, denen Saracenen das
gelobte Land, wo GOtt ſein Feuer und Heerd gehabt,—

wo die aroſſen Patriarchen, heiligen Propheten, ja
Ehriſtus ſelbſt nebſt den Apoſteln gelebet, wieder ab—

nehmen. Daju wurden die ſogenannten Creutzzuqe
zu Ende des XI. Seeuli angeſteliet. Es gluckte auch
den Chriſten, daß ſie zu Jeruſalem ein neues Konig—

reich errichteten. Es hat ſich aber nicht uber 200J ĩ Jabr erhalten, und iſt alles wieder verlohren gegan

gen. Gottes Kirche iſt nicht mehr an Jeruſalem ge
bunden.

7. Dieſe Creutzzuge gaben Gelegenheit, gewiſſe
Ritter:Orden zu ſtiften, die noch jetzo zum Theil beyh

uns bekannt ſind, und aus dem gelobten Lande her?
ſtammen, nemlich die Teuiſchen Ordens-NRitter, und der

ſchon langſt wied r ausgerottete Tempelherrn: Orden.

8. Aus Aſien ſind alle Wiſſenſchaften, ſo wie das
ganze menſchliche Geſchlecht, herkommen, und in die
ubrigen Welttheile ausgebreitet worden.

Dor
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Der dritte und heiſſeſte Welt.Theil,

Africa,
oder

Aprica (terra) das SonnenLand,
das uemlich unter der Sonnenſtraſſe lieget,

vdder
Das Land ohne Kalte.

een ſine horrore frigoris.

NAuf der Landkarte ſiehet es als eine Viere
oder als ein Herz aus.

o17) Wie viel Fluſſe hat Alriea d

E]cxJween: den Nihl, und den Niger.
Der Nihl. Strom in Aegypten fangt den 27. Jul.

an zu wachſen, wachſt z Monate, und denn tritt er
20 Tage am Ende des Sommers uber. Durch ſol
che Ueberſchwemmung erſetzet GOtt den Mangel des

Regens in Ober:Aegypten. (Denn da regnet es nie,
und in Unter-Aegypten iſt bisweilen nur ein Staub

9 Regeu.)
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Reaen.) Wenn der Nihl 16 Ellen hoch ſtehet, nicht
boher und micht niedriger, ſo konnen die Eimwohner
Zinal erndten, weil er alsdenn das Land furtreflech
duuget. Stehet er hoher, ſo wird es ein unfrucht—

bar Jahr.
a. es in Aeagypten nicht regnet, ſo war es ein de
ſto groſſeres und augenſcheinlicheres Wunder, daß
zu den Zeiten Moſis Donner und Hagel eniſtund.

2. B. Moſ. 9, 23. 24. 25.Vor Zeiten wurde dieſer Fluß septemfluus bey

den Poeten genennet, weil er ſich durch ſieben Muu
dungen in das Mittellandiſche Meer ergoß. Doch
heutiges Tages ſind ihrer nur rioch drey im Gange,

die ubrigen aber mit Sande verſchlemmet, und un
brauchbar worden.

Jm Nihl halt ſich der Crocodill auf, der durch eine
t Maus, Jehneumon, getodtet wird, die ihm in den

Hals kriecht, wenn er ſchlaſt.

141

218) Wie wird Ufriea eingetheilet, und was

u vebdret dain?
1. Die Barbarey.
2. Das tand Biledulgerid.

3. Die Wuſte Sara.
4 Das Land Nigritien.
J. Die Wuſte Ginea.
6. Aegypten.

7. Das

S Bey Aegypten iſt der Sinu Arabicus, oder das Ror
the Meer au merken. Das Waſſer ſiehet aus al

Blut.
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7. Das Konigreich Nubien.
8. Abyßinien.

9. Die 4 Kuſten: Congo, Caffern Zangebar,
Monomotapa.

219) Was gehoret zur Barbarey?

1. Die 3 Konigreiche, Fetz, Maroeco und Barkan.
2. Die 3 Seeſtadte und Raubneſter: Algier, Tu—

nis, Tripoli.
Durch jetzt genannte Konigreiche und Staaten wird

die Schiffährt auf dem Mittellandiſchen Meere un—
gemein beſchwerlich und unſicher. Wollen nun die
Europaiſchen Machte ihre Handlung daſelbſt unge—
ſtort zreiben, ſo. muſſen ſie den Frieden mit groſſen

und koſtbaren Geſchenken von dieſen Raubneſtern er
kaufen, oder hinlangliche Bedeckung von Kriegsſchif
fen daſelbſt. unterhalten.

220) Was war vor dieſem die Hauptftadt in Aegypten?

Alexandrien. Jetzt aber iſt es Cairo oder Aleair,

welches fur die allergroßte Stadt der ganzen Welt
gehalten wird, weil ſie aus 2000oo Feuerſtadten be

ſtehet.

H 2 Alexan
Blut. Die Rothe ruhret her von dem rothen
GSande, welcher ſich bey der ſchnellen Bewegung
mit in die Hohe hebt. Schopfet man Waſſer dar
aus, ſo bleibet blutrother Sand am Glaſe und
im Gefaſſe ſitzen.
Wo die Hottentotten wohnen, und das Cap de bon-
ne Eſperance iſt.
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Alexandrien iſt von Alexandro M. in ſeinem Feld

zuge wider die Perſer erbauet, nach ſeinem Namen
genennet, und der nachfolgenden Konige, welche Pto
lomaer hieſſen, ordentliche Reſidenz geweſen Hier
war die Weltberuhmte Bibliothek, weiche Ptolomae-
us Philadelphus angeleat, und in weiche die in die
Griechiſche Sprache uberſetzte Bibel A. T. gebracht
worden. Auch waren nach Chriſti Geburt die be
ruhmiteſten Lehrer daſelbſt.

Mahe dabey ſind die Aeghptiſchen Pyramiden zu
ſeben. Mau rechnet ſie zu den 7 Weltwundern.

æ21) Welches ſind die vormaligen 7 Weltwunder?

Die 7 Weltwunder ſind:

1. Die Pyramiden bey GroßCairo.
2. Der Pharus zu Alexandrien.
3. Die Babyloniſchen Mauern.
q4. Der Tempel der Diana zu Epheſus.
5. Das Mauſoleum (in Carien, einer Provinj

Klein-Aſiens).
6. Die Coloſſus Saule zu Rhodus.

7. Das Labyrinth in Certa.

222) Eriahle mir etwas von den Pyramiden?

Was die Hohe anbetrift: ſo iſt eine 260 Ellen
hoch. Aber im Umkreiſe z50 Ellen. Wenn man
alſo oben auf derſelben Pyramide ſtehet, ſo kan man
nicht ſo weit mit einem Steine werfen, daß der Stein
uber den Fuß oder unterſten Theil der Pyramide weg

fielt.
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fiele. Oben auf dieſer Pyramide ſind 12 weiſſe Stei
ne, deren jeder 8 Ellen ins Gevierte betraget.

223) Was iſt der kharus zu Alexandrien geweſen?

Es war ein ungemein hoher Thurm, auf einer klei—
nen Jnſul, gleichen Nameus, erbauet, der Stadt Ale—
randrien gegen uber, auf welchem des Nachis Feuer
gehalten wurde, nach welchem ſich die Schiffe auf dem

Meer daſelbſt richten könnten. Ptolomaeus Philadel-
phus gab die Koſten dazu her. Den Namen khharus
hat man hernach auch andern Thurmen, die zur Er
leuchtung dienen, beygeleget.

224) Erahle mir etwas von den Babyloniſchen Mauern.

Jhr Umfang betrug 12 Meilen und die Hohe
120 Ellen. Semiramũs, die groſſe Konigin, hat ſie
erbauet, ſo breit, daß 2 Wagen auf derſelben fuglich

neben einander vorbey fahren konnen.

225) Was iſt vom Tempel der Diena tu Epheſus zu merken?

Er war der prachtigſte in ganz Aſien, ſie hielten
auch auf keine Gottheit mehr. Man ſehe Act. XIX,
27. 28. Zwey hundert und zwanzig Jahr haben
viel Stadte gemeinſchaftlich daran gebauet und ge
beſſert. Heroſtratus wollte ſeinen Namen in der
Welt bekannt machen. Da ihm nun ſoiches durch
ruhmliche Tapferkeit nicht gelingen wollte, ſo verfiel
er auf die tollen Gedanken, ſeinen Namen durch
Verbrennung dieſes Tempels zu verewigen. Gleich—
wohl iſt er hernach noch prachtiger wieder erbauet
worden.

H3 226) Was
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226) Was weißt du von dem Grabmale des Konigs Mauſolus,

oder dem Mauſoleo, wer hat es gemacht?

Eine Konigin, Artemiſia. Die hatte ihren Ge—
mahl Mauſolus recht herzlich lieb. Wie er ihr abſturb,
ließ ſie ihm zu Ehren und zum Andenken ein prachti
ges Grabmal aufrichten. Es war ſolches von polir
ten Steinen gemacht, und beſtund aus 3 Stockwer-
ken. Erſt ſtunden 36 Saulen. Auf demſelben ru—
hete ein Pyramidenformiges Dach, ſo 21 Stufen hat
te. Auf dieſem Dach ſtund em Triumphwagen, da
vor 4 Pferde langſt nach einander geſpannet waren.

Auf dem Wagen ſaß der Konia Mauſolus und ein
Engel, der ihm einen Kranz aufſetzte.

227) Was iſt von dem Coloſſus iu merken?

Dieſer Coloſſus (ſonſt wurden auch andere aroſſe
und den Thurmen gleichende Bildſaulen Coloſſi ge

nennet) war 70 Ellen hoch. Nach 56 Jahren wur
de er durch ein Erdbeben umgeſchmiſſen, und blieb
auch liegend ein Wunder. Die Finger daran waren
groſſer, als die meiſten Statuen zu ſehn pflegen. Als
im VII. Seeulo die Saracenen Rhodus erobert, wur—
de das Erz von dieſem Coloſſus einem Juden verhan
delt, der es zerſchlagen und auf 00 Kameelen weg
tragen laſſen.

228) Was iſt vom dabyrinth in Creta ju wiſſen?

Es ſoll ein groſſes Gebaude in Creta geweſen, und
von dem groſſen Kunſtler Daedalus angelegt ſeyn, mit
ſo viel Thuren und Gangen, daß ſich niemand heraus

finden



Von Africa. 119
finden konnen. Dem Theſeus aber gab die ihm
woöhl wollende Ariaäne einen groſſen Leirfaden mit,
den er aufwickelte, und dem er nachgieng, bis er wie
der heraus kam. Jn Egypten ſoll noch ein groſſerer

zabyrinth geweſen ſeyn.

Die Jnſuln an beyden Seiten von Africa ſind:
1) Madagaſcar, 2) die Maſcareniſchen Jnſuln, 3)
Canariſchen Jnſuln, 4) die bey Guinea, und 5) bey
dem grunen Vorgeburge.

Dieſe Canariſchen Jnſuln ſind beſonders darum
zu merken, weil durch dieſelben, vornemlich durch die

Jnſul Ferro, der erſte meridianus auf dem Globo
aezogen, und von da an die gradus der Lunge des
Wrdbodens gezahlet werden.

Vermiſchte Anmerkungen.

Jn Africa giebt es viel Sandwuſten, und Eino

den.
Die ſchwarzen Menſchen in Afriea haben anſtatt

der Haate Wolle auf den Kopfen.

Das Aeihiopiſche Meer bey Africa, und an der
Kuſte Guinea iſt viel ſalziger, als das Meer an' an
dern Orten. Denn je naber ein Meer denr hequa-
tori und der Zonae torridae iſt, deſto ſalziger iſt es.
Je naher es aber denen Folis iſt, deſto weniger iſt es

H 4 ſaliig.
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ſalzig. Daher kan man vom deutſchen Meer kein
Salz abkochen, wohl aber vom Spaniſchen, und noch
mehr dem Africaniſchen, weil es dem Aequatori na
her iſt.

Bey der Afrikaniſchen Jnſul Madagaſcar wirft
das Meer rothe Corallen aus, die im Meer wachſen.

Auf der weſtlichen Seite von Afriea iſt das welt
beruhmte Geburge, Atlas, das ſich weit ins Land er
ſtrecket, und mit ſeinen in die Wolken reichenden
Hohen Anlaß gegeben zu dichten, als truge der Atlas
den ganzen Himmel auf ſeinen Schultern. Von ihm
hat das Welimeer uber Europa und Africa den Na
men, und wird Oceanus Atlanticus genennet.
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GA
Der vierte Welt. Theil

Americ a?),wo die Wilden wohnen,

oder

die neue Welt

und

Weſt-Jndien genannt,
die von Chriſtoplioro Columbo erfunden

worden.

229) Wie iſ er mit der Erfindung dieſes vierten Welt. Theils

iugegangen?

 riſtophorus Columbus hat den Muth und Ver
JG tand gehabt, eine Reiſe in die weite See uber

die bekannten Greneves weſtlichen Meers (Ocean)
zu thun, und hat die neue Welt erfunden.

H 5 ErDen Namen America fuhret das Land nicht mit
pecht, und ſollte vielmehr Columboniansa heiſſen.

Denn nicht der Florentiniſche Kaufmann, Americus
Veſputivs, hat dies Land zuerſt erfunden, ſondern
Chriſtophorus Columbus.
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Er meldete ſich bey ſeinem Vaterlande, dem Staat

von Genua, daß ſolcher die Koſten dazu hergeben
mochte, die er nothig hatte, neue Lander zu ſuchen.

Allein da fand er kein Gehor.
Hierauf that er ſeinen Autrag bey Alphonſo, Ko—

nia von Portugal. Aber auch da ward er abge—
wieſen.

Hierauf gieng er nach Spanien, und verſprach,

41
daß er neue Lander entdecken wollte, wenn man die
dazu nothigen Koſten hergabe. Er bedung ſich die—
ſes aus, daß er nicht nur Spaniſcher Admiral ſeyn
mochte, ſondern daß er auch zum Unterkonig und
Siadthalter in den. Landern geſetzet werden mochte,
die er enidecken wurde, und daß ſolche Wurde bey ſei—
ner Familie erblich bleiben mochie.

J Der Spaniſche Konig von Caſtilien, Ferdinandus

4 Carholicus, und ſeine Gemahlin Jſabella ſtunden
1J ihm dieſes zu im April 1492; wiewohl ihm dieſe Be

dingung nicht gehalten iſt.
4

J Er that alſo als Spyaniſcher Admiral drey Reiſen
zur See. Auf der erſten Reiſe a. 1492. entdeckte er

die Jnſul Cuba und Hiſpaniolgh Das ſind alſo die
erſten neuerfundenen Americanrnen Lander. Auf
der andern Reiſe entdeckte er Jamaiea, und mehr

andere Jnſuln.
Und nun ſchmerzte es dem Konig von Portugal

ſchon, daß er die Vorſchlage Columbi verachtet.

o Die
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Die dritte Reiſe aber, welches die inerkwurdigſte
iſt, trat Columbus anno 1498. den z2oſten May mit
ſechs Schiffen an, und ſahe feſtes Land, lam ihm
auch ſehr nahe. Weil ihm aber ſeine Lebensnuttel
verdorben waren, ſo getrauete er ſich nicht weiter,
ſonbern reiſete vorerſt nach der vorgedachten Jnſul

Hiſpaniola zuruck.

Weil aber auf derſelben Streitigkeiten zwiſchen
ſeinem Bruder und dem von ihm beſtellien Landrich-
ter, Franeiſeo Roldan, entſtanden waren, ſo ward er
mit ſamt ſeinem Bruder in Ketten und Banden ge—
legt, und alſo von den undankbaren Spaniern gefan—
gen nach Spanien gefuhrt.

Naach der Zeitſind immer mehr Entdeckungen
von dieſem groſſen Welt. Theile gemacht worden, denn

a. 15 19. hat Ferdinandus Magellanes, ein Portugie—
ſe, gegen Mittag ein Fretum angerroffen, vermuttelſt
deſfen man auf die weſtliche Seite von Auterica durch

ſchiffen kan.

Das groſſe daſelbſt befindliche Meer wird Mar
del Zur, oder auch das ſtille Meer genennet, gleich
wie das diſſeits und oſtlich liegende Meer Mar del

Nort heiſſet.
230) Wie wird America eingetheilt?

a) Jn NordAmerica, welches in ſich begreift:
1. Canada.
2. Florida.
3. Veu-Mexieo.

4. Mexieo.
Jn
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(Jn Canada baben ſonſt Franzoſen und Englander

Beſitzungen gehabt, in den 3 letzten aber ſind die
Spanier allein Herren.)

b) Jn SudAnneriea, welches acht Luander in ſich
begreift:

1. Terra firma.
2. Peru.
3. Das Amajzonen Land.
4. Braſilien.
5. Paraguay.
6. Tueumaunien.

J. Chili.3. Das Magellaniſche tand.

Hier ſtehet das meiſte wieder unter Spaniſcher
Herrſchaft. Braſilien aber gehoret denen Portugie—
ſen. Jbhr Koniglicher Erbprinz heiſſet davon Prinz
von Braſilien.

Jn Paraauay haben zeither die Jeſuiten eine faſt
unumſchrankte Herrſchaft ausgeubet, und weder Spa
niſche noch Portugieſiſche Konigliche Befehle reſpe—
ctiren wollen.

c) Jn die Americaniſchen Jnſuln, nemlich:

1. Die Antilliſchen Jnſuin.
2. Die Bermudiſchen,
3z. Die Canadiſchen,
4. Die Azoriſchen Jnſuln.

Die groſſen Antilliſchen Jnſuln heiſſen: '1. Cuba,
2. Jamaica. 3. Hiſpaniola (oder Domingo), und
4. Porto Kico.

Cuba
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Cuba und Porto Rico gehoren den Spaniern al

lein, Hiſpaniola den Spaniern und Franzoſen, Ja—
maica aber den Englandern.

Canada begreift 6 Landſchaften.

1. Virginien.
2. Mariland.
3. Penſylvanien.
4. Neu-Nork.
5. Neu England.

SG. Acadia oder Neuſchottland.

Alles, was die Franzoſen von dieſem Canada zeit
her beſeſſen, iſt ihnen in dem letzten Kriege durch die

Englander nach und nach abgenommen und im Frie—
den behalten worben. Der Anfang wurde mit Cap
Breton gemacht, denn ruckten ſie den Fluß St. Lau—
rentii immer nach, und machten neue Eroberungen,
ſo, daß das meiſte von Nord-America, an dem Mar
del Nort nun unter England ſtehet.

231) Wie heiſſen die vornehmſten Fluſſe in America

1. Der Fluß Canada oder Laurentii.

In der Geagend dieſes Fluſſes wurde im Anfang
der Regierung des jetzigen, Konigs in Frankreich eine
groſſe Handlungs-Geſellſchaft errichtet, die aber mit

merklichen Schaden der Einleger baid ein Ende mit
Schrecken genommen.

2. Der Fluß Miſſiſippi.
8. Der



126 Von America.
z3. Der AmazonenFluß, der zu ſeiner Zeit uber

tritt.

4. Der Silberſtrom Paraguay, der viel Sil—
berſand fuhret.

Dieſer Fluß wird ſonſt auch Rio de la Plata ge
nennet.

232) Was bekommen wir aus America?

Viel Apotheker-Waare. Auch Coffee, Zucker,
Toback, Baumwolle. Beſonders Gold und Siulber,
weil daſelbſt mebr Gold und Silber-Minen, und

Berawerke, als in den ubrigen Welt-Theilen ange
treffen werden. Wir bekommen auch daher Edel—

geſteine, Corallen, allerley Pelzwerk, Citronen, Po
meranzen, Stockfiſch, Reis, Honig und Wachs.

233) Wie ſiehet es mit den Wilden in America aus?

Jn Braſilien gehen ſie, eine Beaurtung ausge
nommen, nackend. Die Manner ſcheeren ſich die
Augenbraunen ab, und die Haare auf dem Kopfe ganz

kahl, nur daß ſie hinten einen Zopf ſitzen laſſen. Sie
eſſen Katzen und Ameiſen. Sie ſchlafen nicht an der
Erde, ſondern in hangenden Netzen.

Jn Peru tragen ſie Hemde ohne Ermeln bis an
die Knie. Die Weiber durchbohren ihre Lippen,
und hangen Zierrathen darein von Schmaraadſtei—
nen. Sie zahlen nach langen baumwollenen Schnu

ren,
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ren, die ſie quippas nennen. Daran machen ſie un
terſchiedliche Knopfe, die verſchiedentlich angemalet
ſind. Hernach zahlen ſie bis auf zehn, und fangen
denn wieder von vors an. Jhr Gelid ſind See-Mu—
ſcheln. Sie leben von der Viehzucht, Fiſcherey und

Jagd.
Die Hauptſtadt Lima in Peru iſt vor wenig Jah—

ren durch ein Erdbeben verwuſtet und vom Meere
faſt ganzlich verſchlungen worden.

Merke:

Die Stadt Havana auf der Jnſul Cuba iſt der
Schluſſel zu dem Spaniſchen Weſtindien. Die
Stadt hat einen ſchoönen Hafen, der ſehr tief iſt, (in
dem das Waſſer ſechs Faden tief gehet;) der auch
ſehr geraumig iſt, (denn es liegen auf tauſend Schiffe
daſelbſt) der auch einen ſchmaten Eingang hat, daß
er mit einer vorgezogenen Kette verſchloſſen werden
kan. Denn er iſt nur eine halbe Engliſche Meile
breit.

Gleichwohl wurde dieſe Stadt anno 1762. von
einer Engliſchen Flotte umringet, unvermuthet einge:
nommen und groſſe Beute gemacht. Weil nun der
Echade vor Spanien allzu betrachtlich war, ſo muſte

man ſich deſto eher zum Ziel legen, und der Friede
zwiſchen England, Frankreich; und Spauien kam noch
ſelbiges Jahr zu Stande, darinn dieſe Stadt an Spa
nien zuruck gegeben worden.

Wir
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Wir bekommen dabher: Haute, Zucker, Taback,

SchildkrotenSchaalen.

un

Jn der Sudſee haben die Engläänder vor wenig
Jahren ein neues Land entdeckt, davon wir die Jnſul
Ocahity kennen, deren uberaus angenehmer und ge—
ſegneter Himmelsſtrich, ſo wie ihre Bewohner, geprie—

ſen wird. Dieſes Land wird von einigen der funfto
Welt:Theil genannt.

11 J
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e  ααDie Haupt-Stadte.

2340) Welches in die Haupt. Stadt in Deutſchland?

an

ien, in ſo fern der Romiſche Kayſer da reſibirt.
Jn Bayern? Munchen und Regenſpurg.
Jn Schwaben? Augsburg und Umm.Jn Franken? Nurnbera und Frankfurt am Maym

Jm Oberrheiniſchen Kreyſe? Heyhdelberg, Maynz
nd Caſſel.
Jm Niederrheiniſchen Krehſe? Trier, Bonn und

hrenbreitſtein, oder Coblenz, und Collu.
Jin Oberfachſiſchen Krehſe? Dresden und Berlin,

nd Leipzig.
Jm Niederſachſiſchen Kreyſe Hannover Braun

hweig, Luneburg, Magdeburg, Hamburg, Brenien,
ubeck

2395) Welches iſt die Haupt, Stadt?

Jn Portugall? UſſabomJn Spanien? Madrit.

Jn Frankreich? Paris.
Jn England? London.
Jn Schottland Edenbutg.
Jn Jrrland? Dublin.
Jn Pohlen? Warſchau und Cracaud

J Ju
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Jn Ungarn? Presburg und Ofen.
Jn Preuſſen? Konigsberg.
Jn Dannemark? Coppenhagen,
Jn Norwegen? Bergen und Drontheim.
Jn Schweden? Stockholm.
Jn Rußland? Moskau und Petersburg.
Jn Jtalien? Rom, Neapolis, Mayland, Vene

dig und Geuua.
Jn Sieilien? Meſſina.
Ju Savoyen? Chambery.
Jn Piemont? Turin.
Jn. Toſcana? Florenz.

Jn Bohmen? Prag.
 Jn Schieſien? Breslau.

Jn Curland? Mietau.
J Zn  nſee ederlenden? vruſſa.
Jn der Schweitz? Bern, Baſel und Genf—

236) Wo wohnt der Lurkiſche Rayſer?

Zu Conſtantinopel, als der Hauptſtadt in der Eu

ropaiſchen Turken.

237) Wo wohnt der Perfiſche Kbnig,?

Zu Jſpahan.

238) Welches iſt die Haupt. Stadt des Moguls

in Indien?
Agra, die wegen Schonheit und Reichthum Welt

beruhmie Stadt.
239) Welches
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240) Welches iſi des Kayſers von China vornehmſie

Gtadt?

peking, die 6 Meilen im Umfang haben ſoll.

a41) Vie hat die alſermerkwurdiglte Stadt der ganzen Welt,
und die Hauptſtadt in Palaſtina oder in Canaan

geheiſſen?

Jeruſalem.
Jbr Name bedeutet ſo viel, als Friedensburg

vder Schloß der Sicherheit.
Jhre Groſſe. Sie begriff im Umkreiſe eine deut—

ſche Meile und 125 Schritte.
Da iſt der Erloſer und Seeligmacher des menſch

tichen Geſchiethts  zum Tode verdanimet und fur die

Menſchen gecreuziget, ſo wie es durch den earimonia—
liſchen daſelbſt von GOtt angeordneten Gottesdienſt

in denm Tempel zu Jeruſalem vorgebildet war.

242) Renne mir die vornehmen Geburge:

1) Die Pyrenaiſchen Geburge, ſo die Grenzſchei
dung zwiſchen Spanien und Frankreich machen.

2) Die Alpen  Geburge, ſo Frantteich, Deutſchland
und Jtalien von einander ſondern.

z3) Das Sevenniſche Geburge in Frankreich.

4) Das Appenniniſche Geburge, das ſich durch
ganz Jtalien ziehet.

5) Das Riphaeiſche Geburge in Moſtau.

J 2 6) Das
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6) Das Vogeſiſche Geburge zwiſchen Lothringen

und Deutſchland.

7) Das Carpatiſche Geburge in Ungarn.

243) Welches pnd die hochſten einjelnen Berge?

1) Jn America der Chimboraſſe.
2) Auf der zu Afriea gerechneten Canariſchen Jn

ſul Teneriffa der Berg Pico. Er iſt drittehalb deut
ſche Meilen hoch, und ſcheinet uber die Wolken zu
gehen. Nur im Auguſt und Julio kan man hinauf
gehen, weil er ſonſt immer mit Schnee bedecket iſt,
obgleich auf der Jnſul Teneriffa ſelbſt kein Schnee

iſt. Drey Tage' muß man gehen, ehe man hinauf
kommt. Seinen Gipfel kan man auf 6o Meilen in
der See ſehen.

244) Wie wird nun. auch das Waſſer, ſo die Erdtheile
umgiebt, eingetheilet und genennet?

Um die alte Welt, das iſt um Europa, Aſia und
Africa, ſind 4 Abtheilungen des Weltmeeres zu mer
kent

1) Der Oeeanus Atlanticas, gegen Abend uber
Europa und Afriea.

2) Der Oceanus Aethiopieus, unter Africa gegen
Mittag.

3) Oceanus Indieus, unter und hinter Indien,
Morgenwarte.

HoOeen-
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M Oeeanus Glacialis, uber Europa und Aſia ge-

gen Mitternacht.

245) Welches ſind die beſondern Meere bey jedem

Velttheile?

1. Um Europa herum ſind folgende:
9 Das Mittellandiſche Meer, welches zwiſchen

den 3 alten Welttheilen lieget, und ſich auf der gan
zen ſudlichen Seite von Europa hin bis Aſien erſtre—
cket. Der Einagang in daſſelbe heiſſet die Straſſe,
zateiniſch Fretum Hereuleum.

Auf dieſem iſt Theils der Benetianiſche Meerbu—
ſen, Golfo di Venetia, zu merken, uber Jialien; theils
das Liguſtiſche Meer, unter und um Genua herum.

Nicht weniger iſt das Griechiſche Meer, oder Ar-

ehipelagus zu merken, das voller Jnſuln, die den Tur
ken gehoren, iſt, und wo man zu Waſſer nach Con
ſtantinopel kommen kan.

2) Auf der Nordſeite von Europa findet ſich der
bekannte Canal, oder der Arm vom Meere, welcher
zwiſchen Frankreich und England lieget, und da
die Schiffe aus Deutſchland, Niederland und andere
paſſiren muſſen.

35 Darauf folget zwiſchen England, Deutſchland
und Dannemark das Rordmeer, und die aus dieſem
ſich in Holland erſtreekende Zuyder:See.

H Ueber Deutſchland liegt die Oſtſee oder das
Baltiſche Meer, und reichet mit 2 Armen theils durch

Schweden, Nordwarts, da es Sinus Bothnieus heiſ

J3 ſet,
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ſet, theils Oſtwarts uber Preuffen und Liefland bis
in Jngermannland, da es Sinus Finnieus heiſſet.
Am Ende deſſelben iſt die Rußiſche Reſidenz St. Pe
tersburg.

Der Eingang in den Belt aus der Nordſee ge—
ſchiehet durch die Meer:Enge bey Koppenhagen, und
wird der Sund genennet.

Dazu kommt noch ein Stuck vom Oceano
glaciali oder borcali, welches ſich in Rußland hinein
ziehet. Es heiſſer das weiſſe Meer, daran die ſonſt
beruhmte Stadt Archangel liegt.

6) Endlich macht das ſchwarze Meer, oder Pon-
tus Euxinus, gegen Morgen die Grenze von Europa
an der Turkiſchen Seite uber Conſtantinopel. Auf
dieſem Meere lieget die Tartariſche Halbinſel, die
Crim genannt.

II. Aſien hat 1), wo es an Africa ſtoſſet, das
rothe Meer, weiter den Perſianiſchen Meerbuſen, un
ter Arabien. Gegen Mittag aber

2) das Jndianiſche Weltmeer, mit den vielen
und theils groſſen Jndianiſchen Jnſuln, wo von allen
Nationen der ſtarkſte Handel geirieben wird.

3) Hinter Aſien iſt das Tartariſche Meer, als
ein Stuck von dem Nordiſchen Weltmeer.

4) Gegen Abend hat es das Mittellandiſche Meer,

wo Syrien nebſt dem Gelobten Lande iſt, und vor
dieſem die Weltberuhmte Handlung der Phonicier ge
trieben wurde.

5) Jn
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5) Jn Aſien ſelbſt iſt das Mare Hircanum, dieCaſpiſche See, welche hinter Armenien lieget, und

oben an Rußland ſtoſſet.

III. Africa hat
1) Genen Mitternacht die Lange hin das Mit—

tellandiſche Meer.
D2) Gegen Abend das Atlantiſche Weltmeer.

3) Unter ſich den Oceanum Aethiopieum.
4) Morgenwaris das rothe Meer.

IV. America hat

xechter Hand das Atlantiſche Weltmeer, und
beſonders zwiſchen Norb  und Sud: America den Me

xicaniſchen Meerbuſen.
2) Unten das Fretum Magellanis und le Maire.
 Z) Weſtwarts oder linker Hand, das groſſe Mar

del Zur, oder ſtille Meer.

Auf demſelben will man ein neues Land der
Rieſen, Paiagonien, entdeckt haben.
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Was hat endlich der letzte, 1763. geen

digte deutſche Krieg vor Veranderungen

in der politiſchen Geographie
verurſachet?

neine. Ein jeder bekam wieder, was er verloh
J machen laſſen, ſondern zuchti—

vren. Die gottliche Providenz wollte keute Ero

gen, und da lieſſen ſich auch ſo viel tauſend von an
dern auswartigen Nationen brauchen.

246) Welche Derter ſind in dieſem Kriege bekannt

worden?

Der Belagerungen. und Eroberungen wichtiger
Stadid und Feſtungen gedenken wir nicht, weil de
ren Nahmen in der Geographie bakannt genung
find.

Folgende zum Theil ſchlechte Oerter aber ſind
wegen wichtiger Bataillen merkwurdig worden.

Bey Lobeſitz in Bohmen hielten die Preuſſen
a, 1756, das erſte Treffen jund ſiegeten.

Bey Prag ſiegeten ſie das folgende Jahr wie
der, ihurden aher hey Collin in Bohmen geſchla
genh.

J Bey



vom Krieger 137
Weny haſtenbek ohnweit Hameln wurden die

Hannoveraner durch die Franzoſen uberwunden.

Zu Roßbach in Sachſen litten die Franzoſen
eine ſchwere Niederlage.

Beny Breßlau kamen die Preuſſen zu kurz.

Zu Leuthen bey Liſſa in Schleſien ſiegeten ſie

wieder.
Zau Crevelt im Furſtenthum Mours fochten die
Hannoveraner glucklich, a. 1758.

JZdorndorf beh Luſtein war vor die Ruſſen
 ê„fatal.

Zu Hochkirchen bey Bautzen wurden die
Preuſſen durch die Deſterreicher uberfallen und ge/
ſchlagen.

Zu Bergen hey Frankfurt zogen die Hannove

taner den Kurzern, a. 1759.

Beny Minden in Weſtphalen buſſeten die Fran

zoſen gewaltig ein, und mußten ſich entfernen.

Bey Cunnersdorf ohnweit Frankfurt an der
Oder, litten die Preuſſen von den Ruſſen und Oe—
ſterreichern ſehr.

Jz. Zwiſchen



138 Vonn Kriege.
Zuwiſchen Zinna und Siptitz, bey Torgan ſie

geten die Preuſſen, a. 1760.

Die folgenden Jahre waren auch hin und wie—
der Altiones, ſind aber nicht ſo merkwurdig, als

Huberteburtgz in Sachſen, im Leipziger Kreiſe,
ſonſt Wermsdorf genannt, wo a. 1763. den 15. Febr.
Friede gemacht;. und dieſer leidige Krieg einmal ge

endiget worden.

Ju
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